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Kampf ms Recht .

Eine Rechtfertigung des Deutschen Volksbundes gegenüber Zaleski .

Opfer der Flammen .

Drei Tote bei der Berliner Brandkaiastrophe. — Noch zwei Vermißte.
TU. Kattowitz , 19. Dez .

Der Deutsche Volksbund veröffentlicht einen
offenen Brief an den polnischen
Außenminister Zaleski zu seiner letzten
>nede in Lugano. In dem offenen Brief wird
Zunächst betont, daß die Ausübung des ausdrück -
« ch von dem Völkerbunbsrat anerkannten Be¬
schwerderechtes nicht als Anmaßung bezeichnet
Werden kann . Der Deutsche Volksbund habe
o e n Völkerbund nicht mit Beschwer -
°,e n überschüttet . Seit Uebergang der
Staatshoheit bis Mitte Dezember d . Js . seien
»ur 21 Eingaben an den Völkerbund weiter»
Geleitet worden. Davon seien 17 Berzugserklä -
Eungcn, die nur dann in Frage kommen , wenn
me polnische Regierung einer bereits vom Prä¬
sidenten der gemischten Kommission stattgegebc -
sse » Beschwerde der deutschen Minderheit nicht
bachkomme . Von den 21 Beschwerden fielen 19
*» die Amtszeit des jetzigen Wojewoden . Seit
°em l . Januar 1928 seien insgesamt 652 Be¬
schwerden bei den zuständigen polnischen Ver¬
waltungsbehörden eingercicht worden. Diese
6ahl beweise , dah der Deutsche VolksbunS
drnndsählich den Beschwerdeweg über die Lan-
desüehörden beschreite. Nur die überaus schlep¬
pende Behandlung dieser Beschwerden und die
damit verbundene Gefährdung lebenswichtiger
Interessen der deutschen Minderheit habe zur
Unmittelbaren Anrufung des Völkerbundes ge¬
lungen . Der Deutsche Volksbund habe viel-
lach schriftlich und mürrSlich gegenüber den por-
btschen Behörden seine Bereitwilligkeit zur gttt -
nchcn Beilegung von Beschwerden erklärt,
früher sei dies auch möglich gewesen , seit dem
Amtsantritt des jetzigen Wojewoden aber nicht
wehr. Den Volksbund könne daher der Vor¬
wurf des Mangels an gutem Willen und der
Illoyalität nicht treffen.

Der Offene Brief nimmt zu den Zahlen-
Lrgaben Zaleskis Stellung . Er betont, datz die
Angabe über die Stärke der deut¬
schen Bevölkerung völlig unzutrej -
fdnd sei . Nach den letzten Wahlergebnissen
Mbe die von Zaleski behauptete Zahl von
'i ->000 Deutschen weit hinter der tatsächlichen
»Urück. Was die deutschen Minderheitsschulcn
Mgehe, so beständen nicht 90, sondern nur 77,

eine Gesamtschülerzahl von 17 500 nicht
' 0 500 aufwiesen . Maßgebend sei aber nicht die

der Schulen und die Schülerzahl, sondern
innere Wert der Schulen.

„ Der Brief geht dann auf die Behauptung
Zaleskis ein , daß der Deutsche VolkSllunö die
Mache des Nationalitätenkampfes und der poli-
wchen Unruhen sei und ungesetzliche K>a"dlui >-
° EN, sowie die Vorbereitung eines Umsturzes
Msgeführt habe . Der Deutsche Volksbund, so
"Elßt es in dem Brief , nehme an der allgemei -
?EN politischen Bewegung keinen Anteil. In

von Zaleski angeführten Strafprozeß seien
Urteile noch nickt rechtskräftig. In keinem

^ tteil werde der Volksbund als der Urheber
?Er behaupteten Taten bezeichnet. Der Deut -
m>e Bolksbund habe neben den kulturellen Auf-
Men lediglich den Zweck des Rechtsschutzes
«einer Mitglieder .
» Denn dieser Rechtsschutz einen so großen Um»
n? n o angenommen habe , so liege das nicht am
^ " lksbund . Der Kampf um die Rechte
i 8 nationale Minöerheit fei Pflicht
o c r deutschen Minderheit . Dieser
: "Mpf richte sich aber nicht gegen den Staat ,
hi * , oegen die Behörden , die diese Rcchle

achten- Die deutsche Minderheit wünsche
«' richtig den nationalen Frieden , der aber nur

gw dem Boden des Rechtes möglich sei . Der
putsche Bolksbund müsse im Namen aller
k- Elltschen ohne Unterschied der Partei , des Be-
z _r" tnisscs und der sozialen Stellung den er-
„ i ^ nen Vorwurf staatsfeindlicher Gesinnung
v,

' ? Betätigung aus das Entschiedendste zurück-

de^ ^ ^^ ichnet ist der Brief vom Vorsitzenden
»ov putschen Volksbundes Edwin Graf Henkel
Sr,-!s,Donnersmark und dem Geschäftsführer biä

" krbundes, Sejmabg , Ulitz.
*

B. Danzig , 19. Dez.
?en der Berichterstattung über die Aus-

mng zwischen dem deutschen und dem
Außenminister in Lugano wurde die

et *. o
SS&K

Nummer des Pomereller Tageblatt
» ui- . ^ au beschlagnahmt , obwohl das Blatt

» r . . . . .
Seoeo " "' «iuswärtigen Presscstimmen wieder
sti«.^ " und nicht einmal die Berliner Prcffc-
>iah ^ ' " . . veröffentlicht hatte. Diese Beschlag
ffteiü, » der beste Beweis , daß der Hieb des

msaußenministcrs gegen Zaleski gesessen hat ,

Zaleski hat jetzt natürlich das Bestreben, zu
verhindern , daß seine Niederlage nicht allzusehr
bei den Deutschen in Pomerellen bekannt wird,
und greift in diesem Bestreben zu Methoden,
die ihn erneut ins Unrecht setzen . In diesem
Zusammenhang erhält der Umstand eine be¬
sondere Note , daß die Neue Freie Presse in
Wien sich dazu hergab , unziemliche und bos¬
hafte Bemerkungen Zaleskis gegen ReichS-
autzenminister Dr . Stresemann kommentarlos
zu veröffentlichen . Hoffentlich ziehen die deut¬
schen Minister und Politiker , die sich zuweilen
in diesem Wiener Blatte hören lassen, daraus
die einzig richtige Konsequenz . Wenn Herr
Zaleski in Polen nicht will , baß seine Nieder¬
lage bekannt werde , dann müßte es eigentlich
auch ausgeschlossen sein , daß er in einem großen
Wiener Blatt sein Herz über Lugano ausschüt -
ten konnte .

B . Berlin . 19. Dez.
Die Brandkatastrophe in der Schönleinstraße

im Osten Berlins , über die wir bereits gestern
ausführlich berichteten , hat bis jetzt drei To¬
desopfer gefordert , und cs ist leider zu
befürchten , daß sich die Zahl der Opfer noch um
zwei Arbeiterinnen , die vermißt werden, ver¬
mehren wird . Außer dem Inhaber der Möbel¬
fabrik Harlitzki ist nun auch die Arbeiterin El-
sricde Krause , bei der wegen ihrer schweren
Brandwunden von vornherein wenig Aussicht
bestand , sie am Leben zu erhalten , ihren Ver¬
letzungen erlegen . Als drittes Todesopfer ist
die Arbeiterin Margarete Marja im Kranken¬
haus gestorben . Das Befinden der noch im
Krankenhaus liegenden Schwerverletzten ist

Oer Angriff auf Kabul.
Zwei Forts von den Aufrührern genommen.

Englisches Flugzeug abgefchoffen .
B . Delhi , 19. Dez.

Nach Meldungen aus Afghanistan sollen die
Aufständischen zwei die Stadt Kabul be -
herrschende Forts mit großen
Mengen Waffen und Munition ge¬
nommen haben und Verstärkungen abwartcn,
um den Angriff weiter vorzutreiben . Das eng¬
lische Flugzeug , das mit der britischen Gesandt¬
schaft in Verbindung zu treten suchte , wurde
durch einen Schuß in den Kühler zum Nie¬
dergehen gezwungen . Nach einer später
in Delhi eingegangcncn Nachricht hat dieses
Flugzeug Kabul am Vormittag überflogen und
die Nachricht überbracht, daß alle in der briti¬
schen Gesandtschaft wohlauf sind . Die Insassen
des abgcschossenen Flugzeugs sind unverletzt.

Nach den Nachrichten , die iu Indien von der
afghanischen Grenze und von einigen Orten m
Afghanistan vorliegen, ist über das ganze Land
der Belagerungszustand verhängt
und es ist ein Aufruf der zwanzig angesehensten
Mullahs verteilt worden, in dem die Bevölke¬
rung aufgefordert wird , „der Obrigkeit" zu ge¬
horchen . Da die Stellungnahme der Geistlichkeit
zu den Reformplänen Amanullahs bisher nicht
fest stand , weiß man nicht , ob diese Aufforde¬
rung für oder gegen den König wirken soll.

Nach den letzten Meldungen aus Afghanistan
sind fümtliche in Kabul lebende europäischen
Männer und Frauen in den Räumen der enu-
lischen Botschaft in Sicherheit. Ueber die Re¬
volte selbst sind die Nachrichten immer noch spär¬
lich . Aus Indien kommen die wildesten Ge¬
rüchte , nach denen die Kämpfe mit großer Bit¬

terkeit auf beiden Seiten fortdauern . Es heißt
z . B . , daß sich das Heer an König Amanullay
dafür rächen wolle , daß die Kossen , aus denen
der seit Wochen ausgebliebcne Sold gezahlt
werden müßte, angegriffen wurden , um die
Einkäufe des Königs in Europa zu finanzieren .
Eine Anzahl Priester benutzten diese günstige
Gelegenheit, um ihrerseits gegen die abendlän¬
dischen Organisationsgedauken des Königs¬
paares bei den Massen Stimmung zu machen.

Ueber die Ursache des Aufhörens jeglicher
direkter Verbindung mit Kabul tappt man völlig
im Dunkel. Es kann sich um eine allerdings
unerklärliche Maßnahme der Regierung han¬
deln , es kann aber auch sein , daß sich die Dinge
in Kabul für die Regierung im Verlauf Sc»
Aufstandes so ernst gestaltet habe » , daß sie nicht
mehr die Möglichkeit hat , sich mit der Außen¬
welt in Verbindung zu setzen .

Das Befinden
des englischen Königs .

TU. London , 19 . Dez.
Während die amtlichen Berichte über den

Krankheitsverlanf des Königs seit einigen Ta¬
gen ziemlich günstig lauteten , wird heute nach¬
mittag von maßgebender Seite im Buckingham -
Palast darauf htngewicsen , datz üieeingetre °
tene Besserung erst geringfügiger
Natur sei und noch Tage vergehen würden,
bevor begründete Zuversicht für die Wiederher¬
stellung des Königs gehegt werden könne.

2b* «tUfw fofteff*.
Am 18. Dezember ist der Gesandte in Helsing -

fors , Hanschild, im Alter von 18 Jahren ge¬
storben.

*
* I « Genfer gut unterrichteten Kreisen ver¬

stärkt sich der Eindruck , datz eine Tagung des
Völkerbundes überflüssig sein wird, weil die
Beilegung des Konfliktes zwischen Paraguay
und Bolivien nicht mehr fern ist .

*
In Abwicklung der Freigabe des iu Amerika

bejchlagnahmtcn deutschen Eigentums sind der
Deutschen Bank 2K Millionen Dollar über¬
wiesen worden.

*
Ans einem Gut in Pommern brannten eine

Scheune mit Erntevorräten und ein Vichstall
nieder. 18 Milchkühe , das gesamte Jungvieh
«sw . kamen um .

*
Das Essener Schwurgericht verurteilte den

28jährigen Bergmann Eckholt ans Mülheim a .
d . Ruhr wegen Mordes zum Tode. Eckholt
hatte am 25. Oktober d . Js . seine Braut , die
28jährige Hausangestellte Bergmann , dnrch
30 Messerstiche getötet. Als Beweggrund zur
Tat gab der Angeklagte , der bei der Entdeckung
noch am Tatort weilte, Eifersucht an.

In dem Munitionslager in Lavis bei Trient ,
dessen Bestände aufgeräumt werden, ereignete
sich bei der Entladung eines Granatzünders eine
Explosion . Zwei Personen erlitten so schwere
Verletzungen, daß sie kurz darauf starben.

*
Ueber Südengland liegt so dichter Nebel , datz

Berkehrseinschränknngen vorgenommen werden
mutzten .

*
Einer Lloyd -Meldung zufolge hat die LSHite

Star -Line einen Bericht ihres Sachverständigen
erhalten , wonach der Rumps des vor einer
Woche bei Oueeustow « gestrandeten 21000 Ton-
»en-Dampfers „Celtic" so schwer beschädigt ist,
datz weitere Versuche, das Schiss slottznmachen ,
aussichtslos seien.

*
* In Neuyork wurden für fünf Millionen

Dollar Rauschgifte beschlagnahmt .
*

In Santiago de Chile wurden erneut starke
Erdstötze verspürt . Verluste an Menschenleben
werden nicht berichtet . Kurz vor den unter¬
irdischen Erschütterungen hatte ein Grotzsencr in
Temnco die dortigen Jnfantericbarackcn voll¬
ständig zerstört.

* Rüderes siehe unten .

ernst , doch dürften sie nach Ansicht der Aerzte
alle mit dem Leben davonkommen . Dagegen hat
sich jetzt herausgestellt, daß noch zwei Arbei¬
terinnen vermißt werden. Man hatte zu¬
nächst angenommen, daß in der Aufregung und
in der Panik der ersten Stunden zahlreiche in
dem Fabrikgebäude Beschäftigte davongelaufen
seien . Die beiden vermißten Arbeiterinnen sind
aber bis zum Mittwoch morgen nicht in ihren
Wohnungen erscheinen und auch sonst nirgends
gesehen worden. Wenn sie sich , was befürchtet
wird, unter den Trümmern des Gebäudes be¬
finden , so besteht kein Zweifel, daß sie auf der
Stelle getötet sind . Die Berliner Feuer¬
wehr , deren Mannschaften sich dauernd auf der
Brandstätte ablösen , räumen fieberhaft de»
Schutt beiseite , um nach den Vermißten »u
suchen .

Zur Untersuchung über die Ursache
der Brandkatastrophe fand am Mittwoch mittag
an der Brandstätte ein Lokaltermin statte
Auf Grund des Ergebnisses dieses Lokaltermins
wird voraussichtlich gegen den Inhaber der Fa¬
brik für Radiozubehörteile, Bäcker u . Co.,
Trotzki , ein Verfahren wegen fahr -
läsfiger Brandstiftung « ingeleitet wer¬
den , zumal durch diese Fahrlässigkeit Menschen
zu Tode gekommen sind . Das Fabrikgebäude
war ursprünglich für Fischereien bestimmt . Die
Einrichtung des Trotzkifchen Betriebs , die im
Frühjahr erfolgt« , ist nicht ordnungs¬
mäßig bei der Baupolizei gemeldet
worden. Es hat sich in dem Lokaltermin bestä¬
tigt, daß entgegen den Vorschriften große Cellu¬
loidvorräte im Arbeitsraum lagerten.

Rach Aussagen der Arbeiter in der Radio»
znbehörsabrik von Bäcker soll beim Anzüude«
der Gasheizung einer Presse , die zum Zusam¬
menpressen von Ccllnloidresten i« warmem Zu¬
stand benutzt wird, eine Arbeiterin sich statt
eines Streichholzes einesCclluloid -
strciscns bedient haben . Da das Celluloid
zu rasch und heftig brannte , soll sic de» Streife «
weggcworsen haben , wobei er in einen Kaste«
mit angehäusteu Cellnloidrestcn fiel, die sofort
in eine Stichflamme ansbranntc« Man ver¬
mutet, daß es sich um die inzwischen verstorbene
Arbeiterin Elsricde Krause handelt.

Die Feuerwehr hatte übrigens mit der Ab¬
löschung des Brandes noch die ganze Nacht hin¬
durch zu tun , und heute vormittag ist wiederum
ein Fcuerwehrzug zu Aufräumungs -
arbeiten nach der Schönleinstraße entsandt
worden. Aus dem Ergebnis der ersten Unter¬
suchungen ist wichtig, daß der Inhaber des Be¬
triebes , Trotzki , ein früherer Buchhalter, nicht
die Sicherheitsmaßnahmen , die für einen solchen
Betrieb notwendig sind , getroffen hat . Er ist
übrigens persönlich schwer betroffen , da sein Be¬
trieb nicht versichert war . Sein Sohn hat
so schwere Verbrennungen im Gesicht erlitten ,
daß er wahrscheinlich das Augenlicht verlieren
wird. Die Sckiuld Trotzkis ergibt sich daraus ,
baß nach den Bestimmungen nur die für eine
Tagesproduktion erforderliche Menge Zelluloid
im Arbeitsraum aufbewahrt werden darf , wäh¬
rend alle übrigen Vorräte , auch Abfälle , in feuer¬
sicheren Räumen untergebracht oder unter Was¬
ser gehalten werden müssen . Die in Trotzkis
Betrieb verwendeten Prägemaschinen waren mit
einer Anwärmvorrichtung, bestehend aus offenen
Gasflammen , versehen . Auch in dem Umstand ,
daß für diese Heizflammen kein besonderer
Schutz vorgesehen war , dürste ein Verstoß gegen
die entsprechenden Vorschriften vorliegen. Wie
oben gesagt , hat eine Arbeiterin , um Sie An¬
wärmvorrichtung ihrer Maschine zu entzünden,
einen Zelluloidstreifen an der Gasflamme einer
anderen Prägcmaschine anstecken wollen und den
brennenden Streifen , da sie sich die Finger ver¬
sengte , in einen Kasten mit Zelluloidabschnitten
fallen lassen. Als der Kasteninhalt auflodertc,
stieß sie ihn vom Tisch , wobei er auf neben dem
Tjsch aufgestapelte Säcke mit Zelluloidabfällen
im Gewicht von etwa fünf Zentnern fiel , Sie so¬
fort Feuer fingen . Nach den Aussagen eines
16jährigen jungen Arbeiters , der heute vernom¬
men wurde und als wesentlichster Zeuge in Be¬
tracht kommt, war das Benutzen von Zellu -
l o i d st r e i f e n zum Anzünden der Maschinen
eine im Betrieb allgemein übliche Un¬
sitte . Auch der zum Kleben des Zelluloid ver¬
wendete Stoff , Azeton , ist außerordentlich feuer¬
gefährlich .
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Schwere Gasexplosion .
8 . Berlin , 19 . De- .

In einem großen Mietshanse in der Krischen
Straße in Oberschöneweide ereignete sich heute
früh gegen A4 Uhr eine schwere Gasexplosion.
Im zweiten Stockwerk des Gebäudes, in dem
zwanzig Mietsparteien wohnen , war aus-
gestromtes Gas durch die Verbindung mit offe¬
nem Licht unter lautem Getöse explodiert. Die
Zwischenwand zwischen zwei Wohnungen brach
durch den gewaltigen Truck der Explosion ent¬
zwei und stürzte mit lautem Krachen in das
Schlafzimmer eines Ehepaares , dessen Betten
dicht neben der geborstenen Wand standen . Die
Eheleute sind glücklicherweise mit dem Leben
davongekommen , doch wurde der Wohnungs¬
inhaber, der 29 Jahre alte Schlosser Erich
Sch mölke schwer verletzt . Außerdem trug
die Mieterin der anderen Wohnung erhebliche
Brandwunden davon .

Infolge der zahlreichen Brand - und Explo-
sionskatastrophen der letzten Zeit entstand unter
den zahlreichen Bewohnern des Hauses große
Aufregung. Zum Glück hatten andere Bewoh¬
ner schnell die Feuerwehr alarmiert , die auch
kurz darauf eintraf , und die Flammen , die die
Einrichtungsgegenstände in der Wohnung be¬
reits erfaßt hatten, schnell löschen konnte . Ge¬
naue Feststellungen über die Ursachen der Ex¬
plosion liegen noch nicht vor.

Großfeuer in Halle.
WTB . Halle a . $ ., 19. Dez.

Ein Großfcuer brach heute nacht 2 Uhr in
.Halle a . S . in einer Malzfabrik in der Bee -
senerstraße aus . Die Feuerwehr griff mit vier
Motorspritzen und 11 Schlauchleitungen ein . Das
Feuer fand in der hölzernen Innen - und Tach -
konstruktion des vierstöckigen Gebäudes, sowie in
den dort lagernden großen Mengen von Gerste
reiche Nahrung und brach schließlich durch das
Dach durch. Es gelang , ein Uebergreifen der
Flammen ans die angrenzenden Gebäude zu ver¬
hindern. Das Feuer dauerte heute früh um
A8 Uhr noch an . Das Gebäude ist vollständig
ausgebrannt . Der Schaden ist beträchtlich , lieber
die Entstehungsursachc des Brandes ist nichts
bekannt .

Oie Kriegsanleihefälschungen.
WTB . Berlin , 19. Dez .

Dem mit der Untersuchung der großen Kriegs-
anleihefälschungcn beauftragten Landgerichtsrat
Dr . Brühl ist es gelungen, durch Vernehmung
des holländischen Bankiers Sicvkamp sest-
zustellcn , daß Regicrungsrat Dr . Steiger , gegen
den das Disziplinarverfahren noch immer
schwebt , für seine Bemühungen von Siev -
kamp 37090 Mark erhalten hat , und
zwar dafür , daß Dr . Steiger dem Sicvkamp die
Anerkennung der zuständigen Behörde für die
nachträgliche Anmeldung von Kriegsanleihe ver¬
schaffte . Bon den 87 000 Mark soll Dr . Steiger
nach Sievkamps Aussage dem Wiener Kaufmann
Bela Groß die Hälfte abgetreten haben . Sehr
wichtig ist auch die Feststellung, daß nach neueren
Ermittelungen seiner Zeit in der Tat auch
Kommunen Kriegsanleihen aufge¬
kauft haben sollen . Hierbei soll es sich um Be¬
träge handeln, die noch wesentlich größer sind
als die Anmeldungen durch di« Angestellten von
'Hugo Stinnes . Man spricht von Beträgen in
Höhe von 600 bis 800 Millionen Mark. __

Reichsbahnkaffe beraubt.
WTB. Nürnberg . 19. Dez .

Die Reichobahndirektion Nürnberg teilt mit:
Heute nachmittag um 17.48 Uhr drangen zwei
Räuber mit vorgehaltenen Revolvern in die in
der Güterabfertigungsstelle untergebrachte Sta¬
tionskasse der Station Kulmbach ein und raub¬
ten , während sie den Kassenvcrwalter durch Be¬
drohung mit der Waffe in Schach hielten, 8000
bis 9000 Mark , die Tageseinnahme der Station .

Oer Streit
der Weihnachtslieder.

Anekdote ans dem Dreißigjährigen Krieg
von

Otto Link .
-Daß in der Wildnis des Dreißigjährigen Krie¬

ges einmal nicht mit Degen, Piken, Musketen
und Hakenbüchsen , sondern mit geistlichen Lie¬
dern gekämpft und aus diese Weise für einen
WeihnachtsabendWaffenruhe und verschmachten¬
den Verwundeten das Leben erstritten wurde,
gehört zu den merkwürdigsten Episoden dieser
an seltsamen und barocken Einfällen so reichen
Kriegszeit.

Am 21. Dezember des Jahres 1631 , als im
Herbst der Schwedenkönig den Tilly bei Breiten¬
feld vernichtend geschlagen hatte und nun den
Krieg zielbewußt in die Kernlande der Liga an
den Rhein und den Main trug , geriet im Würz¬
burgischen eine Nachhut der Kaiserlichen mit
einem Vortrupp der Schweden hart aneinander .
Es querte an der Stelle eine wichtige Straße
ein schmales, tief eingeschnittenes Waldtal , und
es hatten die Kaiserlichen den schwerfälligen Ab¬
zug eines wertvollen Trosses zu decken , die
Schweden aber wollten die Beute nicht fahren
lasse « . So gab es durch den ganzen grauen
Dezembernachmittag ein erbittertes Ringen der
beiden kleinen Abteilungen : hin und her wogte
der Kampf , aber nur mit dem Erfolg , daß beide
Teile in dem sumpfigen Grund Tote und Ver¬
wundete liegen ließen.

Als endlich der Winterabend naßkalt un-
neblig über das fränkische Land kroch , waren
beide Gegner des aussichtslosen Kampfes gleich
müde . Sie stellten gegeneinander Vorposten aus
und zündeten aus den Höhen zu beiden Seiten
des Tales Lagerfeuer an : die waren einander
so nahe , daß sich die Feinde im Umriß sehen
konnten und sogar Stimmenschall. Waffcnklirren,
Stampfen und Schnauben der Pferde vernehm¬
lich herüber und hinüber flog . Im Grund aber

Reickskabimtt und

StmtsgeMtsW .

Oer Streit um die Verwaltungsratssitze. - Rücktritt Or . Simons ?
fEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattcs ".)

W - Pf . Berlin . 19. Dez .
Die Besetzung der Stellen des Verwaltungs¬

rates der Reichsbahn , die durch die Reichs -
regierung unmittelbar vor der Entscheidung des
Staatsgerichtshofes über den Antrag Badens
auf Erlaß einer einstweiligen Verfügung er¬
folgte , hatte bekanntlich zu einem Konflikt zwi¬
schen der Reichsregierung und dem Staats -
gerichtshos geführt . Der Reichsgerichtsprasident
Tr - Simons hatte in seiner Eigenschaft als
Präsident des . StaatsgcrichtShokeS einen Be¬
schluß des StaalsgerichtShofes herbeigeführi,
sich beschwerdesührend an den Reichspräsidenten
zu wenden . Diese Beschwerde ist . wie wir
hören, inzwischen beim Reichspräsidenten ein¬
gegangen . Heute nachmittag fand ein Mini¬
st e r r a t statt, der sich auch mit diesem Konflikt
beschäftigte. Das Kabinett kann jedoch in dieser
Angelegenheit keine Beschlüsse sauen , da die
Entscheidung beim Reichspräsiden¬
ten liegt. Diese Entscheidung des Reichsprä¬
sidenten wird aber erst in den nächsten Tagen
erfolgen und wie man in unterrichteten Kreisen
annimmt , nicht in die Materie selbst eingreifen,
sondern nur die formelle Seite der Beilegung
dieses Konfliktes betreffen. Voraussichtlich wird
sich auch das Kabinett noch einmal am Freitag
mit dieser Angelegenheit befassen.

Möglicherweise wird der Konflikt aber noch
vor der Entscheidung des Reichspräsidenten von
dem Reichsgerichtsprüsidenten selbst gelöst wer¬
den . Wie heute in politischen und parlamen¬
tarischen Kreisen verlautete , hat Dr . Simons
die Absicht , von seinem Posten als Reichs -
gerichtspräsidcnt und Präsident des Staats -
gerichtShofes zurückzutreten . Offiziell wird
dieses Gerücht allerdings noch nicht bestätigt .
Der Bürodirektor des Reichsgerichtes teilte auf
Anfrage lediglich mit, daß Dr . Simons nicht be¬
absichtige, sich zu den in Berlin umlaufenden
Gerüchten zu äußern . Wie ans Leipzig gemel¬
det wird, rechnet mau aber in Kreisen des
Reichsgerichtes ziemlich- bestimmt mit dem Rück¬
tritt Dr . Simons . Es ist zweifellos zu bedauern,
daß der Streit um die Sitze im Verwaltungsrat
ber Reichsbahn sich derart zugespitzt hat . Es
besteht allerdings immer noch eine gewisse Aus¬
sicht, daß der Konflikt zwischen dem Reichsgericht
und der Reichsregierung wieder beigelegt wird.
In parlamentarischen Kreisen verweist man dar¬
auf, daß eine Basis zu einer befriedigenden Ver¬
ständigung zwischen dem Reichsgerichtspräsiöen -
tcn und dem Rcichskabinett umso notwendiger
gefunden werden müsse , als die vom Rcichs -
gerichtspräsidenten gerügte mangelhafte Infor¬
mation offenbar nicht beabsichtigt und nur durch
eine Verkettung unglücklicher Umstände ver¬
anlaßt worden sei.

In der Wilhclmstraße scheint man aber gegen
den Reichsgerichtspräsidenten wegen der Art
seines Vorgehens sehr verstimmt zu sein. Auch

bei den politischen Parteien hat das etwas
brüske Vorgehen des Reichsgerichtspräsidenten
Verwunderung erregt . Man weist daraus hin,
daß Dr . Simons als Vorsitzender des Staats -
gerichtshvses es völlig übersehen haben mußte,
daß der Streit zwischen dem Reich und Baden
nicht nur ein juristisches , sondern auch ein poli¬
tisches Gesicht habe, und daß eine „einstweilige
Verfügung"

, die in die Exekutivgewalt des
Reiches eingreift, nicht das gleiche sei , wie in
einem einfachen Zivilprozeß . Eine Entscheidung
des Reichspräsidenten im Sinne der Beschwerde
könnte unter Umständen nicht nur eine Kabi¬
nettskrise Hervorrufen, sondern auch staatsrecht¬
lich von erheblicher Tragweite sein . Die Wahr¬
scheinlichkeit eines solchen Votums des Reichs -
bberhauptes gegen die Reichsregierung wird
allerdings für sehr gering gehalten. Mit der
Lösung des Konfliktes zwischen dem Staats -
gerichtshos und dem Reichskabinett ist allerdings
der Streit um die Verwaltungsratsstellen der
Reichsbahn noch nicht abgeschlosien.

Ein Gchmuggelsyndikat.
Für 5 Millionen Dollar Rauschgifte

beschlagnahmt .
WTB. Reuyork , Itz. De ».

Die Beschlagnahme und Untersuchung der Pa¬
piere des vor kurzem hier ermordeten Spieler -
und Schmugglers Rothstetn, der durch Finanzie¬
rung des Schleichhandelsmit Rauschgiften sich em
Millionenvermögen erworben hate, hat es den
Bunöesbehörden ermöglicht , in der letzten Nacht
im Neuyorker Hafengebiet geschmuggelte Rausch¬
gifte im Gewicht von einer Tonne und nach
amerikanischer Taxe im Wert von 8 Millionen
Dollar zu beschlagnahmen , di« kurz vorher heim¬
lich von »chem französischen Dampfer „Nocham-
beau" am Hudsonriver-Dock an Land gebracht
worben waren und nach Philadelphia an die
Adresse einer Persönlichkeit weitergehen sollten ,
die als das Haupt eines internationalen Rausch¬
giftschmuggelsyndikats gilt . Allein im Dezember
sind außer dieser Sendung bereits Rauschgifte
im Werte von nahezu 10 Millionen Dollar be¬
schlagnahmt worden. Der Bundesanwalt er¬
klärte, es handele sich um «in Schmuggel¬
syndikat von ungeahntem Ausmaß, dessen
Sitz Frankreich oder die Schweiz sein müsse .
Man beabsichtige, auf Grund der internationa¬
len Verträge zu erreichen, daß die an diesem
Unternehmen beteiligten Personen je nach der
Rechtslage entweder an Amerika ausgeliefert
oder von den Gerichten ihres Heimatlandes zur
Verantwortung gezogen werden .
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Oie Ratstagung überflüssig
Oie Schlichiungsaussichten in Südamerika .

TU. Genf, 19. Dez.
In hiesigen gut unterrichteten Kreisen ver¬

stärkt sich der Eindruck , daß eine außerordent¬
liche Tagung des Völkerbundes überflüs¬
sig sein wird , und daß die Beilegung des Kon¬
fliktes zwischen Paraguay und Bolivien nicht
mehr fern ist . Die Entscheidung , ob eine Ta¬
gung des Völkerbundsrates notwendig ist , soll
in der Besprechung zwischen Briand und dem
Generalsekretär des Völkerbundes fallen . Man
ist offensichtlich bestrebt , das Vermitt -
lungsverfahren der panamerika¬
nischen Konferenz zu überlasten, die den
Konflikt auf dem Wege einer Schiedsgerichts¬
kommission regeln soll . Die grundsätzliche Zu¬
stimmung, die Bolivien und Paraguay einer
Bermittlungsaktion der panamerikanischen Kon¬
ferenz erteilt haben , wird in allen Kreisen als
eine wesentliche Erleichterung und Entspannung
der Lage aufgefaßt. Der Völkerbund würde
sich in diesem Fall mit der Feststellung begnü¬
gen , daß er sofort die Initiative zur Beilegung
des Konfliktes ergriffen habe , ohne sogar offi¬
ziell von irgendeiner Seite mit dem Konflikt
befaßt worden zu sein . Die von der Negierung
von Paraguay an den Ratsprüsidenten Briand
nach Paris übermittelte Note ist auch in Gens
cingegangen. Ferner hat die Regierung von
Venezuela in einem Telegramm au den Präsi¬
denten des Völkcrbundsrates ihrer Hoffnung
Ausdruck gegeben , daß das Eingreifen des Ra¬
tes zu einer schleunigen Beilegung des Kon¬
fliktes führen würde. Ebenso hat die Regie¬
rung von 'Nikaragua telegraphiert , daß Nikara¬
gua dem Versuch zur Beilegung des Konfliktes
durch den Völkerbund znstimme .

Tie neue Note Paraguays enthält
schwere Anschuldigungen gegen die Regierung
von Bolivien . In der Note wird erklärt , die
Regierung von Paraguay bekenne sich offen zu
der Mobilisierung verschiedener Jahrgänge , sei
zu dieser Maßnahme durch den unvrvvvzierten
Einsall bolivianischer Truppen in das Gebiet von

Paraguay gezwungen worden. Die Note wieder¬
holt dann weiter die bereits in den bisherigen No¬
ten gegebene Darstellung des Streitfalles . Zum
Schluß wird erklärt , daß die Regierung von
Paraguay die militärischen Maßnahmen aus¬
schließlich zum Schutze des Landes und der
nationalen Jnteresten Paraguays ergriffen habe.
Die Regierung sei sich jedoch voll der internatio¬
nalen Verpflichtungen gegenüber dem Völker¬
bund bewußt und erklärt« feierlich , nichts unter¬
nehmen zu wollen , was irgendwie den Charak¬
ter aggressiver Maßnahmen tragen könne .

Aus Asuncion wird gemeldet : Nach Ein¬
berufung von 30 000 Reservisten hat die Regie¬
rung die Einberufungsmatznah me «
e i n g e st e l l t. Sie hat ferner die Schaffung
eines nationalen Amtes für die Verproviantie¬
rung des Heeres und für die Ueberwachung des
wirtschaftlichen Lebens verfügt. An der Grenze
herrscht Ruhe. Die Slreitkräste von Bolivien
haben sich auf ihre Operationsbasis zurück¬
gezogen . Die Regierung hat den Kongreß zu
einer außerordentlichen Sitzung einberufen, um
ein Amnestiegesetz für frühere paraguayanische
Revolutionäre annehmen zu lasten . ,
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jammerten und ächzten in der stillen Nacht die
Verwundeten erbärmlich, doch jeder Versuch,
ihnen Hilfe zu bringen , scheiterte an der miß¬
trauischen Wachsamkeit beider Gegner.

Besonders die Kaiserlichen , die im Morgen¬
grauen weiter zurückgehen wollten , bedrückte der
Gedanke , daß ihre Verwundeten in die Hände
des als grausam verschrienen Gegners gerieten,
aufgeregt sprachen sie durcheinander, aber keiner
wußte Rat . Ein Parlamentieren war unmög¬
lich , das Rascheln des Schilfs im Grunde ver¬
riet alle Annäherungsversuche den feindlichen
Posten , und schon wollte trotz des requirierten
Frankenweines die gefährliche Hoffnungslosig¬
keit einer verlorenen Sache alle Tatkraft läh¬
men , als ein zur kaiserlichen Fahne entlaufener
Schulmeister plötzlich stockend mit einem selt¬
samen Vorschlag kam : Er getraue sich einen sol¬
chen unverdächtigen Lärm zu machen, daß es ein
Leichtes sein werde , unbemerkt zu den Verwun --.
deten hinunter zu gelangen. Allen Ernstes
schlug er vor, da es schon Weihnachten sei lwas
die meisten seiner Kameraden in der Drangsal
dieses Rückzugs vergessen hatten) , den Ketzern
drüben ein gut katholisch Lied so laut vorzusin¬
gen, daß ihnen in des Wortes wahrster Bcdeu -
tungiHören und Sehen verginge: daß unter dem
Schutzs des geistlichen Liedes unbemerkt eine
Streife die Verwundeten bergen könne .

So sehr dieser unsoldatische Vorschlag zunächst
auf Widerspruch , ja Lachen stieß, langsam sctztx
er sich doch durch : weihnächtliche Stimmung und
frommer Eifer wirkten mit, denn es war noch
in jener ersten Zeit des großen Krieges, da der
Kampf noch weniger für die politischen Ränke
der Fürsten , als aus ehrlichem Glaubenshaß
geführt wurde. Und so scholl nun plötzlich, nach¬
dem der Schulmeister wie einst zu Hause , einen
Augenblick gestimmt hatte , aus rauhen Rcitcr-
kehlen trutzig und stark das katholische Lied in
die stille Nacht hinaus , über das Tal hinüber.

Drüben gab es in der ersten Ueberraschung
ein kurzes , heftiges Gcichicßc, so daß die Nörg¬
ler im kaiserlichen Lager schon an der Wnsisam -
kcit des geistlichen Mittels zu zweifeln began¬
nen , aber dann wußten die Schweden auch gegen

diesen unerwarteten Angriff ihren Mann zu
stellen, nicht umsonst waren sie . Choräle singend ,
in die Breitenfelder Schlacht gezogen . Trotzig
und stark scholl alsbald das evangelische Lied
dagegen, über das Tal herüber . Und ivenn
beide Parteien auch nur ihren Gott meinten,
so war es doch derselbe , war diesseits und jen¬
seits der gleiche Wille am Werk und ruhten die
Waffen , die die christlichen Brüder eben noch in
blinder Wut gegeneinander gezückt hatten.

Und sangen die Schweden laut , so versuchten
die Kaiserlichen noch lauter zu singen , hörten
nicht auf, und waren mit solchem Eifer bei dem
Wettstreit, daß sie ihre sein ausgeklügelte List
vergaßen, daß keiner nach den Verwundeten ge¬
sehen hatte , als die letzte Strophe verklang.

Da aber ergriff einen jungen Fähnrich die
Weihe des Augenblicks : er nahm ein brennendes
Holzscheit und schritt unbewaffnet, hell beleuchtet,
in das tödliche Tal hinunter , wozu mehr 5J ( r
gehörte als hundertmal am hellen Tage den
Feind anzurennen . Das Herz klopfte ihm bis
zum Halse , aber kein Schuß fiel : einige Tapfere
folgten , ungestört konnten die Verwundeten ge¬
borgen werden.

Und es stiegen nach einer Weile auch die
Schweden nieder und holten ihre Kameraden:
wiederum fiel kein Schuß und störte kein Kom¬
mando die feierliche Stille .

Tie weihnächtliche Waffenruhe hielt sogar noch
die ganze Nacht an . Friede auf Erden . . .
Träume vergangener Zeiten berührten auf bei¬
den Seiten des Tals die Schläfer an den Lager¬
feuern. Der junge Fähnrich dachte an eine
Wcihnachtsmesse in der Kapelle des väterlichen
Schlosses , die Mutter : der entlaufene Schul¬
meister sah sich in seiner Schule stehen lwic lange
war das her ! ) , und drüben träumten die schwe¬
dischen Bauern mit offenen Augen von den Holz¬
kirchen ihrer Heimat, von den Höfen in Würm -
land und Gotland und begriffen nicht, welche Ge¬
walt sic aus der Sicherheit in die blutigen Jrr -
günge dieses Krieges gerissen hatte . . .

Am Morgen aber war wieder Krieg. Er ging
noch so lange furchtbar über die deutsche Erde,

daß kaum einer von denen , die diese seltsa«^
Weihnacht mitgemacht hatten, den Ausgang de»
unseligen Mordens erlebt«.

Theater und Musik.
Elsäsiisches Theater Karlsruhe . Das Elsäisi'

sche Theater Karlsruhe hat in den letzten Javk
ren mit steigendem Erfolg sein kultnrelles Zi^
verfolgt, durch Vorführung der besten draw «'
tischen Erzeugnisse des deutschen Elsaß im Or>'
ginal der Mundart , jene urdeutsche Dialekt
spräche, der man drüben jetzt immer mehr 1"
Leibe zu rücken droht und schließlich den Gal'
aus zu machen bestrebt ist , zu hegen und elsäm'
sche Kultur überhaupt zu pflegen. Vom Spa''
Winter ab sollen die Vorführungen wieder am '
genommen werden, und zwar möglichst im
nehmen mit dem Badischen Landestchcater
Konzerthaus . In Aussicht genommen sind ro' '
erst u . a . „De Pariser Reis '"

, „ 's TcschtamenG
„Die Schmuggler" , sowie drei Einakter , im gam
zen etwa fünf Aufführungen . — Das Elsässisch-
Theater Karlsruhe , das als gemeinnützig as
erkannt ist , hat seinen Aufbau weiter durär
geführt . Ter neue Vorsitzende ist Oberl ^
Ehrenvorsitzender der Schriftsteller und Redau
teur Rudolph , Spielleiter Becker . .

Bei dieser Gelegenheit sei die erfreuliche W '
teilung bcigcfügt, daß die Komödie ,,D ' SchoU
Berthe " von Anton Rudolph , im Jahr E
entstanden und vielfach aufgeführt , in den nhjr
sten Zeit vom Weißenburger Elsäsiischen Theau'
und voraussichtlich auch in Straßburg gcgebk"
wird

Ein Weihnachtslied. Das Andenken des
der Schwelle des Mannesalters und im ach-
steigendcn Schaffen verstorbenen Rud" ,
P r o s ch k y hat der Karlsruher , sehr geschah
Komponist Hermann K n i c r e r in künstlerisch- ,
Weise festgehalten , indem er ein Gedicht „Wew
nacht" in inniger und gefühlstiefer Weise
tonte . Das für Gesang und Orgel (Harmont"
oder Klavier ) gesetzte Weihnachtslicd ist in sc
Musikalienhandlungen Müller und Tafel '
Karlsruhe käuflich.
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„Jetzt bin i ch aber erschöpft ! "

Diesen Stoßseufzer hat einer unserer kleinen
Freunde seiner Lösung unserer Weihnachts -
Preisaufgabe angehängt , um uns ganz beson¬
ders darauf aufmerksam zu machen , wie große
Mühe es ihm mit seinen acht Jahren gemacht
hat , unsere Neugierde nach dem Inhalt der
Märchen zu befriedigen , aus denen wir die
fünf schonen Bilder unserer Weihnachts -Preis¬
ausgabe genommen hatten . Dieser Stoßseufzer
war unbedingt berechtigt , denn der kleine
Mann hatte sich ganz gewaltig angestrengt
und nicht weniger als sechs Kanzleibogenseiten
Mit den Antworten auf unsere Fragen gefüllt .

Das war aber nicht der einzige , der so aus¬
giebig darauf bedacht war , unsere Erinnerung
an die schönen deutschen Märchen aufzufrischen .
Die meisteri Einsender haben uns die Märchen
ganz oder fast ganz erzählt , und jetzt, nachdem
wir die Tausende und Aber¬
tausende der eingegangenen Lösungen
überprüft haben , geht es uns wie dem kleinen
P?olfgang Klöckner , wir rufen auch : Jetzt
Ünd wir aber erschöpft ! Es war keine kleine
Arbeit , einige tausendmal die Märchen vom
Rotkäppchen , von der Frau Holle , vom Dorn¬
röschen , von den Bremer Stadtmusikanten
Md vom Tischlein deck ' dich durchzulcsen , um
A sehen , was uns unsere kleinen Freunde zu
jagen haben . Jedenfalls kennen wir die Mär¬
chen jetzt so genau , daß wir sie wohl unser
ganzes Leben lang nicht mehr vergessen
werden .

Die mühselige Arbeit des Sichtens der ein -

gegaugenen Lösungen hat uns aber doch auch
diel Freude gemacht . Schon deshalb , weil sie
Ms zeigte , wie sehr die gemütvollen Märchen
Gemeingut unserer .Jugend sind . Bon den
weiften . Einsendern , wurden dse Märchen auf
öen ersten Blick erkannt , nur bei dem Tischlein
^ ck' dich sind manche gestrauchelt und haben
uns Haus im Glück getippt . Noch mehr
Freude aber haben uns die Begleitbriefe ge¬
wacht , die vielen Lösungen beigefügt waren
Md die uns davon unterrichteten , mit welcher
Luft sich unsere kleinen Freunde ans Werk ge¬
wacht haben . Das Erraten der Bilder war
^ icht , aber dann kam das dicke Ende : die Ant¬
wort auf unsere Fragen . Da hat 's bei man -

^ ani Schweiß gegeben , und nur die Aussicht ,
wnes der schönen Spiele vom Christkind des

Karlsruher Tagblatts zu bekommen , hat die

Arbeit versüßt . Dkrs zeigt auch der nachstehende
^ rief eines kleinen Tagblattlesers aus Karls¬
ruhe -

. „Liebes Karlsruher Tagblatt ! Ich freute
wich über die Weihnachts -Preisaufgabe , da
' ch gleich aus den Bildern die Märchen er¬
kannte . Aber meine Freude war bald weg ,
als mein Vater sagte , daß ich noch vieles
zu schreiben habe . Ich gehe erst in die dritte
Klaffe , und da fällt mir das Schreiben noch
schwer . Um doch etwas zu bekommen , wtll
ich es probieren , ob ich etwas fertig bringe .

"

Dieser kleine Egon hätte sich gar nicht erst
^ entschuldigen brauchen , denn er hat , trotz -
^*1 er erst in die dritte Klaffe geht , seine

^ uche recht gut gemacht , viel besser als man¬
cher g-

'

drückt. . . . . . ,
? umen auch in der Liste der Gewinner eines
’* ö nen Spiels , wie auch die kleine Martha

^ Grünwettersbach , die übrigens ein recht
. Urrnisches Temperament zu haben scheint ,

sie hat , wie sie uns schreibt , ihrer Mut -

^ « bald die Haut abgezogen "
, bis sie ihr die

.. Archen wieder erzählt hat . Allzu liebevoll

^ das aber wirklich nicht , und wir hoffen nur ,
nicht so schlimm gemeint war .

Eine kleine Sechsjährige aus Hottingen bei

^ wckingen , die noch nicht viel schreiben kann ,
es mit dem Dichten versucht . Wenn diese

^ Ure Beate aus dem Oberland so we - tcr
. ucht , dann kann sie noch eine große Dichterin

buden . Wir laffen hier ihre Verse folgen :

' »^ e recht gut gemacht , viel oe„ ci. uia muu =
andre , der die Schulbank schon viel länger

wückt . Wenn ich nicht irre , findet er seinen

— - - r

„ Lieber Zeitungsmann !

Oh , könnt ' ich schreiben , wie ich plappern
kann ,

Dann weh ' dir , lieber Zeitungsmann .
Ich schrieb' und schrieb' Dir Seiten voll
Vom Rotkäppchen und der guten Frau Holl ' .

Auch vom Dornröschen und den Bremer
Stadtmusikanten

Müßt ' ich gar manches , sie grüßen als gute
Bekannten .

MiliHli

Das Tischlein deck ' dich mir besonders
Freude machte ,

Weil es dem Bösewicht und den Dummen
nur Schrecken brachte .

Ich bin erst sechs Jahre alt und noch viel
dumm ,

Aber Deine Spielsachen gehn mir halt im
Kopf herum .

Und so Hab ' ich denn eine Bitte — und sie
ist nicht klein :

Bitte , bitte schick mir ein Spielchen fein ! "

lAAJbr MMi

AlbreLt . Paul . Karlsruhe.
Anselbergcr , Erika , Karlsruhe-Beiertheim ,
Arboaaft , Mariele, Kork,
Argast , Hermann , Dürrenhüchig ,
Aydt, Werner , Durlach ,
Anne , Mathilde , Karlsruhe,
Back , Emma , Karlsruhe,
Bähr. Walter , Hvrnbera,
Baldas , Rolf, Karlsruhe.
Baumann , Anna. Karlsruhe,
Bauer, Xaver , Egg ,
Beck, Berthold , Karlsruhe-Rüppurr ,
Beck. Günther, Leutesheim ,
Bender, Gerhard , Karlsruhe,
Bender, Walter , Karlsruhe,
Bell . Fritz , Karlsruhe,
Benz , Elsa , Elsenz,
Benz , Erich, Karlsruhe,
Berg. Manfred, Karlsruhe,
Berth, Hildegard , Bühl,
Bcrtbold, Melanie, Weiher ,
Bickel , Wilhelm , Karlsruhe,
Birk, Mathilde, Karlsruhe,
Birkeubcrger , Walter, Karlsruhe,
Bobleber . Katharine, Sand ,
Boschert, Gertrud , Griesbach ,
Böllstcrling, Elisabeth , Karlsruhe,
Bönicke, Ilse . Karlsruhe,
Brandstättcr, Gisela , Baden-Baden,
Braun, Gertrud, Karlsruhe,
Bruder, Jda , Karlsruhe,
Buch, Hildegard , Rukhcnn,
Bnllingcr, Richard , Karlsruhe.
Garbe » , Ruth von , Offenhurg,
Degen , Beate , Hettingen ,
Dohns, Gerhard , Karlsrube-Grünlivinkel ,
Dörrfub, Heinz, Karlsruhe,
Ehrinan« , Adols, Karlsruhe,
Eichclc, Karl, Rastatt,
Eifert, Helmut . Karlsruhe,
Elble. Ilse , Rastatt,
Erbacher , Herta , Karlsruhe,
Eschle , Carl, Christian , Karlsruhe,
Fink , Gertrud, Karlsruhe,
Fischer, Emil, Karlsruhe,
Fischer, Gretel , Söllingen,
Fleck , Kate , Karlsruhe,
Föll , Sofia, Windschläg,
Frick, Else , Karlsruhe,
Frick. Karl , Hagsseld ,
Friede !, Maria , Karlsruhe,
Gattuer, Hermann, Karlsruhe,
Gay, Gertrud, Karlsruhe,
Gärtner , Helga , Maxau,
Gerhardt, Max, Beiertheim ,
Gericke, Helmut , Karlsruhe,
Glnnz. Peter, Hcinu , Rüppurr ,
Gagel . Martha , Karlsruhe,
Grassel. Heinz, Karlsruhe,
Gröner, Gerhard , Karlsruhe,
Grouber, Anna, Karlsruhe,
Grüb, Anneliese , Herrenalh,
Haag . Maria . Karlsruhe.
Haas, Karl, Karlsruhe-Mühlburg.
Hausmann, Rols , Karlsruhe.
Heizman« , Irene , Karlsruhe,
Helberg. Ella, Karlsruhe,
Herrinan« , Elsriede , Gernsbach ,
Hildinger , Irene , Karlsruhe,
Himmelsbach , Hans , Karl, Karlsruhe,
Hittler, Hildegard , Karlsruhe,
Hodapp, HanSfritz , Basel ,
Hosrichter, A .< Friedrichsheim .
Hohle, Paul , Karlsruhe,
Holl . Liesel, Karlsruhe,
Holl, Selma , Daxlanden,
Hurst . August . Karlsruhe,
Jäger , Walter, Odenhcim ,
Jochim , Johanna , Rülzheim ,
Sah. Gertrud, Lichtenau,
Kannmacher , Hedo. Karlsruhe,
Kantz, Karl, Muckenschopf .
Sech . Irmgard , Karlsruhe,
Seiber , Eugen , Jockgrim ,
Keller. Anneliese , Weingarten ,
Keller. Hedn, Karlsruhe,
Kemps, Anna, Oensbach .
Kern . Siegfried , Blankenloch ,
Keubcu . Gudrun . Karlsruhe,
Klemm , Ernst, Scheuern ,
Klingspor » . Eugcnie » Knvpenheim ,
Klöckner, Wolsgang , Karlsruhe,
Köhler , Leuchen , Karlsruhe-Mühlburg,
Kolb. Joses . Karlsruhe,
Kratz. Emilie , Grünwinkel,
Krämer. Karl, Karlsrubc-Mühlkurg,
Kraizer, Irmgard , Karlsruhe,
Kühler, Margarete, Bühlertal ,
Kugel , Gertrud, Karlsrube-Mühlburg,
Kuhn , Hildegard , Landau, '

Knnz , Elisabeth , Beiertheim ,
Laugeubach. Liesel, Scheuern ,
Leiber. Herrat. Büchenberg .
Lcischner , Jnge-bvrg , Rüppurr ,
Lenz. Lisa, Karlsruhe,
Levis , Hans , Karlsruhe,
Licht, Cäcilie , Daxlanden,
Lichtncr, Hans . Karlsruhe,
Linde , Wilfried , Baden-Baden,
Löffler , Elsriede , Karlsruhe,
Loos , Walter, Bruchsal ,
LSsch. Walter. Kehl.
Lüdcr , Trudel. Brühl .
Mack, Rudi, Karlsruhe,
Maier, Reinhold , Rintheim ,
Männer , Konrad , Karlsruhe,
Marti », Erwin , Rintheim,
Mauer, Else , Eggenstein ,
Meergras , Erika , Karlsruhe,
Meier, Waltraut , Karlsruhe,
Merkle , Erwiu , Karlsruhe,
Merz, Margarete, Bruchsal ,
Metzger, Felix , Mainz,
Mochel, Edith , Karlsruhe,
Mouton, August , Gaggenau ,
Müll . Johann . Millstatt ,
Müller, Hilde , Durlach ,
Müller, Hedwig, Rüppurr ,
Nagel, Lydia , Linkenheim ,
Nnh, Elisabeth , Weingarten ,
Oblwetn , Ernst . Karlsruhe.
Ostermclcr . Martha , GrünwrtterSbach ,
Pompe !, Erna Ettlingen,
Pcrino. Torle , Karlsruhe,
Psattheicher, Theodor , Blankenloch ,
Rappenccker, Hans , Karlsruhe,
Rastettcr , Elisabeth . Daxlanden,
Ratzel, Albert , Luhhos,
Recb , Liesel , Rintheim,
Reisch , Ernst , Maximtliansau ,
Riel , Walter, Oberkirch,
Roller . Hilde , Wattersdorf,
Rose» , Karin von , Karlsruhe,
Roh , Gcrlrud, Durlach -Auc ,
Roth , Erich, Richard , Eggenstein ,
Rühl, Gertrud. Karlsruhe,
Sammet, Friedericke, Karlsruhe,
Sauer , Liselotte, Karlsruhe,
Sautter , Erwin , Karlsruhe,
Sigmund, Elise , Karlsruhe,
Simon, Lotte, Berghausen ,
Svaunagel, Kurt, Karlsruhe,
Speer, Hans, Karlsruhe,
Schaible, Georg , Lahr,
Schallcr , Gerhard , Karlsruhe,
Schaufele , Helene , Rintheim,
Schemel. Jolesine , Karlsruhe,
Schenck , Gerhard , Breiten,
Schenk. Gertrud, Rastatt,
Scherer , Emil, Busenbach,
Scherwltz, Hermann, Auenheimer Mühle,
Scheurcr , W „ Karlsruhe,
Schlager . Joses , Durmersheim,
Schlageter . Frieda, Karlsruhe.
Schleidt , Margarete, Karlsruhe,
Schmidt , Elsriede . Karlsruhe,
Schnetder , Liesel «. Rheinbilchofsheim ,
Schuellbach, Oswald , Karlsruhe,
Schoch , Brigitte, Karlsruhe,
Schroff, Hcruiann, Karlsruhe,
Schüttler, Erika, Karlsruhe,
Schwall , Hedwig , Bulach .
Schweitzer. J „ Grüiiwinkel.
Stadelhascr, Erich, Karlsruhe,
Stauella , Lore, Karlsruhe,
Stcinhart . A „ Niedcrbühl ,
Steuer, Hubert , Daxlanden,
Steuerer, Hildegard , Karlsruhe,
Stock , Helga , Karlsruhe,
Stöb . Hilda , Muckenschopf ,
Thomas. Hildegard , Karlsruhe,
Utz, Rosa . Karlsruhe,
Volk, Kurt, Karlsruhe.
Vollratb. Karlheinz , Karlsruhe,
Bölttugcr. Erich. Karlsruhe,
Warwziukowski . Franz, Karlsruhe
Weichfelbaum, Egon , Karlsruhe,
Wetckgcnaunt, Maria , Mingolsheim,
Weimar , Lydia . Karlsruhe,
Weinstein , Amalie , Oberachcrn,
Weiser. Brunhilde, Karlsruhe.
Widder , Fritz , Karlsruhe,
Will . Irmgard . Bulach ,
Möbel . Arnold , Karlsruhe,
Zeller , Jda , Dundenheim ,
Zimmerman», Anna, Greffern ,
Zitnvscr, Arthur, Helmlingcn ,
Zimpfer . Luise, Muckenschopf ,
Zirk. Ruth, Obcrhausen ,
Zuber , Eleonore , Karlsruhe

Die kleine Dichterin wird wohl ihr ge¬
wünschtes Spiel bekommen , weil sie so schön

' bitten kann . Schwerer wird 's dagegen dem
Christkind sicherlich, auch das kleine Fräulein
Gudrun aus Karlsruhe zu bedeilken , das sich
die Mühe des Schreibens erspart , sich aber er¬
boten hat , zu uns auf die Redaktion zu kom¬
men und uns die Märchen zu erzählen . Wir
danken für das freundliche Angebot , unser Be¬
darf an Märchen ist aber vorläufig für lange
Zeit gedeckt .

Viel Freude haben uns die Kinder der
Volksschule einer kleinen Ha¬
nauer Gemeinde gemacht . Sie haben
sich geschloffen vom ersten bis zum achten
Schuljahr an unserer Preisaufgabe beteiligt
und wollten bei der Verteilung der Spiele be¬
sonders berücksichtigt werden , damit sie sich ab¬
seits vom Verkehr die langen Winterabende
durch Spielen verkürzen können . Darüber hat
sich reden laffen , und wenn auch nicht alle 34
Schüler berücksichtigt werden konnten , so sol¬
len die Spiele , die einige von ihnen erhalten ,
für alle sein . Dann können sie den langen
Winter auch im Hanauerland ertragen .

So haben viele , viele noch ihre besonderen
Wünsche und Nöte gehabt . Wir haben sie uns
alle angehört , und da , wo es sich rechtfertigen
ließ , will das Christkind des Tagblatts ein -
greifen . Vor allen Dingen muß es natürlich
besonderen Fleiß belohnen . Und zu den beson¬
ders Fleißigen zählt es auch die vielen unserer
kleinen Freunde , die sich die Mühe gemacht
haben , die Märchenbilder anzumalen . Was ist
da eine Farbenfreudigkeit zum Durchbruch ge¬
kommen , alle möglichen Farbenzusammenstel¬
lungen sind aufgetaucht . Malen geht offenbar
doch beffer als schreiben , denn hin und wieder
hat ein kleiner Mann ganz hübsch angemalke
Bilder geschickt mit der Bemerkung , daß er zum
Aufsätzeschreiben noch zu klein sei . Wir werden
eine Stichprobe von diesen mit soviel Mühe
verfertigten Kunsterzeugnissen unserer kleinen
Leser in unserer Geschäftsstelle , Kaiserstr . 203 ,
ausstellen , damit die ganze große Mühe auch
gebührende Beachtung findet .

Die Karlsruher Preisträger er¬
halten durch die Post eine Benachrichtigungs¬
karte, und gegen Rückgabe dieser Karte können
sie dann ihr Spiel in der G e s ch ä f t s st e l l e
des Karlsruher Tagblatts , Kai -
serstrahe 203 , vom 21 . Dezember
an in Empfang nehmen . Den aus¬
wärts wohnenden Preisträgern werden , ihre
Spiele durch die Post zugestellt . Die Erinne¬
rungsgabe wird allen den Einsendern , die kein
Spiel erhalten , durch die Post zugeschickt . D »e
Spiele für die auswärtigen Preisträger unv
die Erinnerungsgabe an unsere Weihnachts¬
preisaufgabe werden so rechtzeitig zur Post
gegeben , daß sie rechtzeitig vor Weihnachten
an ihrem Bestimmungsort sind .

Einige Kinder hatten allerdings vergeffen ,
ihren Namen und ihre Adreffe auf ihrer Lcj,
sung oder wenigstens auf dem Umschlag an¬
zugeben . Sie sind nun leider leer ans¬
gegangen .

Zum Schluß danken wir allen unseren lie¬
ben Tagblattkindern , die sich an der Lösung
unserer Weihnachtspreisaufgabe versucht haben ,
für ihre große Mühe und für die Freude , die
sie uns damit bereitet haben . Wer kein Spiel
bekommt , der kann sich wenigstens an der Er¬
innerungsgabe freuen , die bei ihm stets das
Gedenken an unsere Weihnachtspreisaufgabe
frisch halten wird . Darüber hinaus bleibt ihm
die Hoffnung , daß er nächste Weihnachten wie¬
der unter den Gewinnern ist. Euch allen aber ,
liebe Tagblattkinder , den Gewinnern unv
denen , die nur eine Erinnerungsgabe bekom¬
men , und all den anderen , die aus diesem oder
jenem Grund unsere Aufgabe nicht lösen konn¬
ten , sagen wir heute schon :

Frohe Wcihna -̂ ten !

tHetrtch * Soisette -Strümpfe dürften auf keinem p
Weihnachtstisch fehlen •

RUD . HUGO
IETRICH



Seile 4

LeiiensMrtoisuercin

Für die Feiertage
müssen Sie sich hinreichend mit

versehen .

Wir empfehlen unseren Mitgliedern :

Feinstes Rauchfleisch ,
knochenlos . Pfd. Mk . llOU

Geräuch. Schinkenspeck 9
Geräuch. Frühstücksspeck 9

pw . Mk . £ ■-

Gekochten Schinken
Für Gtschenkzwecke :

Kleine Lachsschinken « cn
solange Vorrat, . Ptd . Mk . WlwU

GEG -Oosenwürsfchen , in
Frankfurter Würste a«

Paar Mk .
" . ■ftl

Kalbsleberwurst -.65
Sardellenleberwurst «

Ptd . Mk .
- . Uv

la Delikatessleberwurst
im Anschnitt und in kleinen Stücken

Bayerische Bierwurst,
prima Zungenwurst

Krakauerwurst,
Oldenburger Mettwurst

spez fste . Tee wurst Rüwag ^ Mk I . -

Stuttgarter Frischwurstwaren
in großer Auswahl

la Salami - und Cervelatwurst
für Touren bester Proviant

Landjäger . P,„ -.25
fst. Sardellenfilet 1.10
Portug. Oelsardinen . •>»

erste " ^Marken , zu Mk. 1.30 - .90 - .70 - .55 « W

Die
beliebten

hochfeine
bayerisch

hochfeine
bayerische

Fischmarinaden :

in Literdosen und
Hai ilnerdosenPrima Geleeheringe

Bismarekheringe und Rollmops
feinste Mayonnaise » <». , -.00

Salz- und Essiggurken
sowie

feinst . Tafelsenf

Am Freitag, 21 . Dez , Samstag ,
22 Dez ., und Montag , 24 . Dez .,
sind unsere Abgabestellen

durchgehend
den ganzen Tag geöffnet , am
Sonntag , 23 . Dez,von 13- 18 Uhr

Abgabe nur an Mitglieder !

Karlsruher Tagblatt, Donnerstag, den 2V. Dezember 1928 Nr. 352

Nerlobungs -Ailzelgen
finden die größte Beachtung im Karls¬

ruher Tagblacr , dem tradirisnellen
Familienblarr feit 173 Jahren

*

Ser BerlobungS- Anzeiger
erscheint in der VOeihnachts - Ausgabe
vom . f Dezember / TOir bitten höfitchfi ,
uns die Anzeigen frühzeitig zu übergeben

Amtliche,Ärizeigen '

Bellanutmachung.
Dic Büros der Unterzeichneten Finanz¬

ämter sind am 24 . und 84 . ds . Mts . ge¬
schlossen : die Finanzkasscn aubcrdcm noch
am 29 . ds . Mts .

Karlsruhe , den 49 . Dezember 4928 .
Die Finanzämter Karlsruhe -Stadt . Karls¬

ruhe -Land . Durlach und Ettlingen .

Forlen- und einzige Eilhenstanun -
dolzversteigerung

des Forstamts Karlsrubc -Hardi :
Donnerstag . 8 . Januar 4929, morgens
9 llhr , im Schiihenhans bei Karlsruhe :
rund 840 Fltm Forlen :

b ) Freitag . 4. Januar 1929. morgens 9 Uhr ,im . .Goldenen Adler " . Karlsruhe . Karl -
Friedrichstr . 42 : rund 885 Fstm . Eichen.
Unter den Eichen befinden sich gute spcl -
sartäbnliche Fournicrstücke .

Mablisten und weitere Auskunft durch
das Forstamt .

Wetterstiefel und -Schuhe
in idealer Patzform und
vollkommenster Ausführung

Aparte Gekelllchasts - und Strahenichnhe
Reformhaus Reubert

Karlsruhe . Karlstr . 29 «

Zlnnngs-
Beriteigerung.

Freitag , den 24 . De¬
zember 4928, «achmnt.
2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe i . Pfand -
lokal Serrcnstr . 45a ,
gegen bare Zahlung
i . Bollstrcckungswcge
öffentlich versteigern :
2 Korbflaschen Ma¬

laga , 4 Partie Rot¬
wein in Flaschen

(Dürkheimer - Fcner -
berg ) . 4 Schuhmacher-
Nähmaschine .
Karlsruhe , b . 49. De¬

zember 4928 .
WIcdemann .

Gerichtsvollzieher .

fiannlbnu.
Die Herstellung von

Steinzeugkanälen in
Pängen von zusam¬
men 480 m u . 120 m
ist zu vergeben . An¬
gebote sind verschlos¬
sen und vostfrci bis
Samstag . 29 . Dezbr .,

10 Uhr .
b . Ticibauamt . Rat¬
haus . Zimmer 400.
cinzureichen , wo auch
die Pläne und Bedin¬
gung . einzusehen sind
u . Angebotsvordruckc
abgegeben werden .
Karlsruhe , 49 . De¬

zember 4928 .
Städt . Ticibauamt .

Räume zu verm . Ans -
kst. Kaiscrstr . 486. 441.

Gut Ml. Zimm.
mit cl . Licht aus Ja¬
nuar an sol ., gcbtld .
Herrn in Berus zu
vermiet . Südl . Hilda -
vromcnadc ^ 1. 4._

Möbl. Zimmer
an Herrn zu vermiet .
Schtllei str. 45, 444, l .

2 schöne Zimmer ,
möbl . oder unmöbl . ,
in Nähe v . Turlacher
Bahnhof auf 4 . Jan .
zu verm . Ang . n . Nr .
8476 ins Tagblattb ._
Wohn - u. Schlaizimm .
cv . m . vorzügl . Piano
aus 4. Jan . zu verm . :
Kricgsstr . 158, 4 Tr .

ßmiitl . Zimmer,
sonnig und heizbar ,

bei kinderlos . Ehepaar
mit oder ohne Pen¬
sion auf 4 . Jan . 4929

zu vermiete «.
Putlitzstr . 5 . Stb .. II .
Gartenstrahe 44a I ,

6 arotze, belleMmiinm
aut 4 . Januar oder
später zu vermieten .

Näheres Stefanien -
stratze 40 . 14 . Tclc -
vhon 2531 .

Mietgesüche
Für ältere Beamten¬

witwe wird in der
Weihnachts - Woche in
gutem Haus (Privat
oder Pension !
Zimmer gelucht.

Angcb . mit Preisang .
unter Nr . 8498 ins
Taablattbiiro erbeten .

Offene Steller

Mtige Miqu
sofort gesucht :

Eiseiilobrstr . 33 . vart .

tellen-Gesuchz_
J »»g.. tiicht . Manu

sucht ans ein paar
Monate « tclle. wo er
dasMetzoerhandwerk
etw . erlernen könnte .
Entschädig , w . bezahlt .
Angcb . unt . Nr . 8504
ins Tagblattb . erbet .

Der Teekenner verlangt den beliebten

c¥eAa//f ? r ^ ee
in Originalpackungen .

Gutschein !
Bei Aufgabe einer GelegenheitSanzeige
vo» privater Seite , wie

Zimmer - Gesuche and Angebote
Wohnungs - Gesuche and Angebote
Hanepersonalgesacbe u. - engebote
Verloren und Gefunden
Ankäufe und Verkäufe .
Stellengesuche und KaplUlgeeuohe

wird dieser Gutschein im

Mrl von 0.40 Mk.
schon bei einer Anzciaenaröbc von nur
5 Zeilen ab in Zahlung genommen !
Durch entsprechende Nachzahlung kann
dieser Gutschein auch für größere An¬
zeigen in diesen Rubriken verwendet
werden .Aus eineAnzetge wird nichtmehr
als 1 Gutschein in Zahlung genommen

kür den

Christbaum

3 Zimmer-Wohnung
mit Bad und Zubehör , frei und
sonnig in ruhiger Lage Nach«
Bahnhof Durlach . 4928 erstellt ,
bcichlagnabmefrei . aus 1 . Fe¬
bruar 4929 zu vermiete » An¬
gebote unter Nr . 8409 ins Tag¬

blattbüro erbeten . _
Moderne , schöne

3 und 4 Zimmerwohnnngen
mit Zentralheizung , tn der
Reuen Babnhosstraße . 8 Trev -
ven hoch, auf sofort zu vermie¬
ten . Näheres Baugelchäit Wil¬
helm Stöber . Ruvourrerstr . 18.
Televbon 87.

Ehrliche , fleißige , 20jährige
Koutoristl » -

mit la Zeugnisien sucht

Stelle als Berkänlerin
auf 4 . Januar in großem Kolonialwaren¬
haus oder Konsumverein , da ihr das Sitzen
im Büro vom Arzt nicht empfohlen ist .
Büroarbeiten würden nebenbei jedoch gerne
ansgcsührt . Gcfl . Angebot« unter Nr . 8802
ins Tagblattbüro erbeten .

Mimatme»
Wils-Modelle

in reich . Auswahl bei
3 . L . » Ihorst.
Walditrabe 8. Laden .
Waldstrabe 32. Lager .

Pianos
ohne Anzahlung geg
mouatl . Teilzahlung
von nur 28 Mk. an .
t rachtir led Käuler-

atlon Glänz , begut¬
achtete Fabrikate »n
grober Auswahl zu
niedrig Prellen Alte
Instrumente werd . in
Zahlung genommen

Moli Göiom
Rüvvurrerstraße8 *.

Sofas und
Cbaiseionguos
in reicher Auswahl
zu ntedrigen Preisen

MUbelhnas
Freundlich
Kronenstr . 37/99

Zahlunps-
crleicbterun«

Krauß
PlflN

» Beliebte
« Instrumente
gv.prachtvoller

Bch
'
ör

'feit
it PJenator
. R P.

sRatenza

Bad . Qua .itäts - Frisch -Eier
ff. Butter u . Geflügel

Amalienatr . 9

| Zweifellos ru jeder Zeit |
os Grosse Los viel Freud ’ bereit]
Rrieqswitwen - Lotterie
Garantiert Stöxss
4056 Geldgewinneu .1 Prämie ohneAbzugMit

Los 50 *» . UStiick. 5 .- Mk. Pf>rto u.Liste 304
6 Usbrief -SortenSSSK

flOOOOO
zu je 50 -5 . 11Stück5.’Mh .Porto 204 empfiehlt

Mannheim 0 . 7. 11
OTUrmer tatsch .Wo. 170« K'rhe
u . cüle Losverkaufss teilen

Theaterplätze.
Wegen Tranersalles werden
bis auf weiteres 2 Tbcater -
vlätze, Balkon 4 Abt . , Freitag -
Miete. einzeln oder zusammen ,
abgegeben.

Näheres bei Rechtsanwalt
Schneider, Maraustrabe 1ö.^ mihroshop <m:

io aut wie neu . zu verkaufen . 3 Objektive ,
8 Revolver . 30—1080iachc Beraröb . Preis
mit Kasten 120 Jl Gartenstrabe 44b . IV.

Zu verkaufet

Weihnachtsgeschenk« !
Erstkl . Nähmaschinen
nur 35 Jl . versenkbare
ganz billig .

Grammophone ,
neu . Kosser». Tisch -
Apparate v . 20 M an
Schrank - Avv . 75 M
Damen - n . Mädchen-

Räder .
2 Jahre Garantie

60 und 65 Jl ,
Herren - u . Kuabeu -
Räder 35 u . 60 Jl

Auch Sonntag anzul
Werner .

Schützenftratze 59 .

Flllkgarderobek.
ChaisellniWe .
DiMN . Matratzen
Rotzr- n . Leder-
stiihie. Anszietz-
tWe Sltzranke

zu hin . Sonderpreisen
Kein baden.

Jeder Weg lohnt sich .
E . Kltzweitzer .

Müblburg Lamen-
str 51 Ecke Sardtstr

mvm
tfOlSCRSTR.173

Öpel -bimDusineT
4/16 PS .,

Baujahr 1927 . Vier¬
radbremse , 6sach be¬
reist , alle Schikanen ,
in gutem Zustand , zu
verkaufen .

vr . Kops.
Schlobvlatz 10 . vart .

Iischen- «nß
Armband-
Ilhren

zu weit herabgesetzten
Preisen .— Teilzahlung . —

Wenyaus Thalia
Gerauienstrabe 22.

Kein Laden .

8t6 mw £iy-
Piano

kurz gespieltsteht zum Verbau!
bei

tu. Scliweisgat
Klavieraescnalt

Eine
oolö. Serremihr

vrcisw . zu verk. Wcin -
brenncrstrabe 48. III .

llloan .
schwere Äusführung .

umständehalber sof . zu
verkaufen . Tavczier -
Werkitätte . Erhvrin -
zennv. 28 , Hof linkS.

Zu vertzaulen :
1 schöne ^ neue Kinder¬

schaukel ,
1 gr . Stäuderlamve

mit Tisch , neu .
4 Schreibtischlamv «.

neu . ganz billig .
Zu erfragen Grenz -

straßc 10a , Wcrkstätte .
Zu verkaufen :

Gehrock u . Smoking -
Anzug

billig zu verkaufen :
_ Kochstrahe 5, 1 . _

Neue , dunkelblauseid .

Carton

P «

3 Carton

Kerzen-
m Kugel¬

gelenk
3 Stück

20 pfe

herzen
weißu . farbig
Paraffin und

Wachs¬
komposition
handgezogen

Ami alles

Holländer .
gebraucht, zu kaufest
gesucht . Ängeb .u . Nr
8496 ins Tagblattb .,

keile
aller Art kaut« zu de«
höchsten Tagespretie «

Kürschnerei
N e u m a n n

Erbvrtnzcnstrabe 8._
Photo -Apparat ,Zeitz Tessgr, gesucht-

Johnigk For
:t KarlSrisruhc .

4tür . Svicgel, .., - .
dkl . , mit Muschelaui .
u . Schublade zu kauf
gesucht . Ang . u.
8493 . ins Tagblattb ,

Mule
Gr . 48. bill . zu verki .
Karlstr . 118 . III . lks .

Kanarienvögel ,
tourenreich « Sänger ,
von 10 M an . Aus
Wunsch Vögel ». Probe

Werbchcn 2 Jl .
E . Ratzel , Augarten¬

strabe 73.

Kaufgesuche
Zu kaufen gesucht

sehr gut erhaltenes
oflS - Pianino -Tmr
aus privat . Hand geg .
sof . Barzahlung . Be¬
dingung : erstkl. Firma
Angebote mit Preis¬

angabe unt . Nr . 9078
ins Tagblattbüro erb.

Korailentzette
oder Broslhe ,

zu kaufen gci . Anaev
mit Preisang . u . Rr
8482 ins Tagblattb

Aus l . Hypothek
werden

7000—
Mark 4von vünkl . Zinsza »;

ler zu 10—12 % Z -^
gesucht . Angebote E
Sclbstgcb . n . Nr .
ins Tagblattb . erbc>:

zm mark '
Darlehen gesucht gsL

'
hohe Bcrzinig . Ruck

bclstcherbeit u . gute«
Bürgen . Angeb . nt«
Nr . 8480 ins Ta «
biattbüro erbeten .

ZimmertW L
Körnerstr . 14 . 4V , lks .
Der grobe Schlager

EliMlll-
Otiuibfauget
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Aus - er Landeshauptstadt .

Krippe, Stern, Tannenbaum .
Vorweihnachtliche Gedanken .

Manch eine Krippe steht unter dem brennen¬
den Baum . Eine Krippe aus Holz , klein unv
zierlich geschnitzt , und Tiere sind dabei , die uns
daran erinnern , dah sie auch mit bedacht wurden
beim Weihnachtsfcst . Wird man ihrer tm
Schneewinter nicht vergessen ? — Ihr kleinen
Händchen , sucht die Brosamen für die Vögel.
Der dankbare Ruf der heimgebliebenen ist nicht
so schön, wie bas Lied der davongezogenen
Sänger , aber er erweckt einen stillen , frohen
Widerhall im Herzen . Die Tiere waren auch
dabei , als man die Krippe brauchte .

*
Die Häuser strahlen aus khren Erkern und

durch Vorhänge hindurch SternenschimULk auf
frierende Straßen hinab. Es ist wie ein Hauch
warmer Liebe , die sich Mitteilen möchte. Mütz -
ten nicht immer gute Sterne über uns stehen,
die uns daran gemahnen, dah man uns braucht ,
daß wir nicht so zaghaft sein sollten mit unserer
dienenden Liebe ? Leuchte, Wcihnachtsstern. Du
mußt über der Krippe stehen.

*
Welche Freude gewährt cs , einen harzigen

Baum zu kaufen und nach Hause mitzunehmen,
sich von den Menschen unterwegs anstrahlen zu
lassen. Und dann diesen Baum zu schmücken !
Ei fließt eine kleine Quelle von seinem Stamm
durch das Haus . Eine Lcbensquelle , an der uu-
sere Kinder sitzen und schöpfen . Und so schön
die Geschenke sein mögen , das Leben ist immer
schöner, die Gesundheit, die Freude , das Zu¬
sammensein : Glück des deutschen Heims!

*

Wie einfach das alles ist ! Eine ganz alltäg¬
liche Krippe in einem vergessenen Stall . Ein
Stern , von denen es viele , viele gibt : nur die¬
ser Stern begabt mit einem Hetzen Beruf . Ein
Tannenbaum (wer kann ihre Zahl ausdenken! ) ,
ein Tannenbaum wird zu etwas Besonderem.
Dieser Dreiklang tönt wunderselig durch diese
Zeit . Ohne ihn ist Weihnacht kein fröhliches
Fest, gibt es keine „selige Weihnachtszeit" !

Mitteilungen des Bad . Landestheaters .
Die Weihnachtstage und die ihnen fol¬

gende Zeit sehen im Badtschen Landestheater
ein reichhaltiges Programm vor. Der erste
Weihnachtstag wird die Oper „Dre Meister-
stnger von Nürnberg " von Wagner in einer
Neueinstudierung bringen , die mustkalisch von
Generalmlrstkdirektor Joses KripS , szenisch
von Oberspiellciter Otto Krauß geleitet fern
wird und deren neue malerische Ausstattung
von Torsten Hecht stammt . Die technische Ein-
richtung hat Rudolf W a l u t besorgt . .

Am zweiten Weihnachtstag wird neueinstudtert
die Operette von Supps .Boccaccio" gegeben un¬
ter der Leitung von Josef Krips , unter der Re¬
gie von Otto Krauß .

Das Schauspiel wird an den beiden Weiy -
vachtsfeiertagen Wiederholungen des beliebten
Lnst' piels „Arm wie eine Kirchenmaus" und des
übermütigen Schwankes „Der Fußballkönig"
bringen , sowie am Nachmittag des zweiten
Weihnachtstages das Weihnachtsmärchen .Ka¬
sperle auf Weihnachtsurlaub"

. DaS Lustfplet
^Perlenkomödie" wird am Donnerstag wieder¬
holt werden, die Novität „Herr Lamberthter"
von Berneuil . für die zwei Besetzungen vor-
«eschen sind, kommt am Sonntag , den 80.. im
Konzerthaus zur Aufführung . Am Silvester¬
abend wird eine Vorstellung » i* halben Preisen,
Molnars beliebtes „Spiel im Schloß "

, im Lan -
bestheater bringen . In Vorbereitung für den
5 . Januar ist Shakespeares .Sönig Lear" m,t
Felix Baumbach in » er Titelrolle , inszeniert
Don Intendant Dr . Waag .

Ltnfall wegen Glatteis.
Eine 45 Jahre alte Hausangestellte stürzte

«estern vormittag 9 vbr vor einem Hause in
ber Maximilianstrabe auf dem glatten Gehweg
und zog sich einen linksseitigen Unterschenkel¬
bruch zu . Sie wurde durch die Rettungswache
in das Städtische Krankenhaus gebracht .

Schwerer Sturz auf der Treppe.
„ In der Rhcinstraße stürzte gestern abend
£ Uhr eine 60 Jahre alte verheiratete Frau die
Kellertreppe hinab und erlitt eine schwere Ge¬
hirnerschütterung. Sie wurde durch die Ret¬
tungswache in das Städtische Krankenhaus ein -
geliefert, wo sie bewußtlos lag . Der Zustand
i" ernst . *
„ Fernbebe«. Der Seismograph des Geodätischen
Instituts der Technischen Hochschule Karlsruhe
Registrierte gestern nachmittag ein heftiges Fern -
veben. Der Beginn des Bebens fiel auf 12 .54
Uhr . Die langen Wellen erreichten um 12.80 die
Kation : gegen 14 .30 erlosch die Bewegung. Das
Epizentrum liegt in einer Entfernung von un-
u^ -ihr 12000 Kilometer: es wird in Süd -
^ tverika zu suchen sein.

Weihnachts - und Neujahrs -Glückwunschtele-
«samme sind für die Zeit vom 15 . Dezember 1928

2 . Januar 1929 versuchsweise auch im Jn -
t«ntzsverkehr zugelaffen worden. Der Wortlaut

dieser Telegramme muß den beabsichtigten Zweck
eines Glückwunsches oder Grußes erkennen las¬
sen , im übrigen ist der Text wahlfrei . Tie Ge¬
bühr beträgt 5 Pfg . für das Wort ( Mindest -
gcbühr 75 Rpfg . ) .

An St . Stephan gelangen an den beiden hohen
Wcihnachtsfciertagen folgende Jnstrumen -
t a l m e ss « n zur Aufführung : In der Christ¬
mette (25. Dezember früh 5 Uhr ) nach alter
Tradition Missa P a st o r i t i a von Abbe
Vogler nebst Einlagen . Im Hochamt am ersten
Wethnachtsfeiertag K10 Uhr Missa D . N .
Jesu Christi Regis von Helmut Stetn -
hart . (Das „Et incarnatus est" ) wird als Fern¬
chor von Knaben des Goethe -Realgymnasiums
gesungen . ) Im Hochamt am zweiten Feiertag ,
dem Patrozinium von St . Stephan , ViW
Uhr, die Große Messe in Es von Franz
Schubert ( Erstaufführung 18 . November d . I . ) .

Ausbildung von Fortbildnngsschullehrcrinnen .Mitte April 1929 wird am Fortbildunqsschul-
lehrerinnenseminar in Karlsruhe ein '

neuer

Kurs zur Ausbildung von Elementarlchrerin -
nen zu Fortbilöungsschullchrerinnen beginnen.
Für den Kurs werden zunächst solche Elemcn-
tarlehrerinnen berücksichtigt werden, die bereits
im öffentlichen Schuldienst tätig sind .

Zweite juristische Prüfung . Auf Grund der im
Spätjahr 1928 bestandenen zweiten juristischen
Prüfung sind 27 Referendare zu Gerichtsassesso¬
ren ernannt worden.

Ueber Säuretherapic sprach kürzlich Professor
Dr . von Kapfs im hiesigen Rathaussaal . Er
führte u . a . aus : Tie meisten Krankheiten der
Atmungsorgane können durch entsprechende
Verwendung geeigneter Säurelösungen ver¬
hütet oder geheilt werden. Bronchialasthma,
Grippe, Tuberkulose, Stirnhöhlen - und Ohren¬
katarrhe werden erfolgreich bekämpft . Aber die
Verwendung der Säuretherapic beschränkt sich
nicht nur auf Menschen . In der Landwirtschaft
und der Viehzucht wurden zur Verhütung und
Bekämpfung seuchenartiger Krankheiten die
besten Erfolge erzielt.

Ein folgenschwrer
Zusammensioh.

Zu dem Unfall , der sich, wie berichtet , am
Dienstag abend um 8 Uhr auf der Kaiserstraße
gegenüber der Hauptpost ereignete, teilt der
Polizerbcricht noch mit :

Ein Tankkraftwagcn der Dapolin - Gesellschaft,
dessen Führer die Mitte der Fahrbahn einhielt
und kurz vor einem ihm entgcgcnlommendeu
Straßcnbahnzug der Linie 5 unbegreiflicherwcise
nach links abbog , stieß mit voller Wucht aus die
vordere Plattform der Elektrischen auf. Durch
die Wucht des Zusammenstoßes wurde der Küh¬
ler des Kraftwagens eingedrückt und der Kraft¬
fahrer , ein 80 Jahre alter Mann aus Mann -
hcim-Lindenhof im Führersitz f e st g e k l e m m t.

Nachdem man ihn ans seiner Lage befreit
hatte, lvurde er , da er an der Stirne und an
der linken Hand stark blutende Verletzungen
auswics, auf Anordnung eines hinzugekomme¬
nen Arztes mit dem Kraftwagen des an der
Unfallstellc erschienenen Notrufkommandos nach
dem Städt . Krankenhaus gebracht , wo seine
Wunden genäht wurden.

Die Städt . Feuerwehr wurde verständigt, um
den Wagen abzuschlcppcn , brauchte aber nicht
mehr einzugreifen, da dies inzwischen von der
Dapolingesellschaft selbst durch einen zufällig
vorbcifahrendcn Kraftwagen bewerkstelligt wor¬
den war . Ter Motorwagen der Straßenbahn
wurde nur leicht beschädigt. Fahrgäste kamen
nicht zu Schaden .

Ein ungetreuer Bankbeamter
ausgeliefert.

Aus Neuenburg wurde ein ehemaliger Bank¬
beamter ausgeliefert , der bei einer Karlsruher
Bank, wo er als Abteilungsleiter angcstellt
mar, in der Zeit vom März 1ä24 bis März 1928
den Betrag von 65 000 Mark nach und nach
unterschlagen hat. Als die Unterschlagung bet
einer Revision im Frühjahr 1928 zur Entdeckung
kamen , flüchtete der Bankbeamte nach dem Aus¬
lande. Tort wurde er in Barcelona ergriffen
und im AnslicferungSvcrfahren über Frank -
reich nach Baden ausgeliefert .

In der Sache selbst erfahren wir noch :
Es handelt sich nm den Abteilungsleiter H .,der einer Wcchsclabteilung Vorstand . Bei einer

Revision im April wurde ein Posten von 4000
Mark beanstandet. Das gab den Anlaß zueiner eingehenden Prüfung , die auf- ccktc, daß
sich der ungetreue Beamte insgesamt 60 000 .M
durch Buchungs - Manipulationen angeeigner
hattd . Der Bank? sind gewisse Ziuscinkünfte
entgangen. Eine Schädigung von Kunden usw.
liegt nicht vor. Durch Bctschleicrnnqen und
Unterstützung von drei Beamten , die entfernt
sind , konnte H . seine Machenschaften durchführen.Ein Teil des Geldes wurde betgebracht . Die
Revision gestaltete stell sehr schwierig , da sie bis
1924 zurück durchgeführt werden mußte. H. ist
fett gestern hier in -Haft.

Berkehrsunfälle .
Am Dienstag früh um Y>7 Uhr fuhr der

Führer eines Lastkraftwagens aus Königsbach ,als er unmittelbar hinter einem in gleicher Rich¬
tung fahrenden Einspännerfuhrwerk aus Dur -
lach sein Fahrzeug abstoppen wollte , infolge
Nutschens auf der glatten Schneedecke, auf die¬
ses Fuhrwerk auf. wobei der Lastkraftwagen
leicht beschädigt wurde.

Ein Fuhrmann von hier gelangte zur Anzeige ,weil er am Dienstag vormittag mit einem Prit¬
schenwagen durch die Rheinstraße fuhr , dessen
Labung (Kisten ) nicht genügend befestigt war . so
daß die Kisten vor dem Hause Nheinstraße 68
zum größten Teil auf den Gehweg fielen und
dabei das Schaufenster eines Manufakturwaren -
geschäftes zertrümmerten .

DtasiDesbucd.Ssusrüae
Todesfälle und BeerdiguuaSzeiten . 18. D« .: Emilie

Vogel , all 87 Jahre Ehefrau von Wilhelm Vogel.Kraftwagensührer Beerdigung am 30. Dez. , IS Uhr.
Anton B a ck o f , Witwer , Hilfsarbeiter, alt SS Jahre .
lRüpvurr . ) Karoline Kar der , alt 7» Jahre , Witwe
von Karl Kavber , HandclSmanir . (Mühlburg. ) Anna
Volk , alt 78 Jahr « , Witwe von Wilhelm Volk , Ober -
vostschaffner. Beerdigung am 20 Dez. , 14 Uhr , —
IS . Dez, : Eugen Maurer , Ehemann, Retchsbahn-
tnfpektor . alt 8« Jahre Beerdigung am 21. Dez., 14 30
Uhr . Barbara B a ch m a n n , alt 48 Jahre , ledig, Post,
betriebdassistenttn . (WteSloch .)
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Nur aus ausgesuchtguten Tees der

bekannten Anbauländer
zusammengestellt

Vogelschutz im Winter.
Vom richtigen und falschen Füttern . - MehrVogelschutz durchBehörden undGchulen .

Der Schutz unserer gefiederten Freunde ist
zivar weit verbreitet , doch geschieht darin , na¬
mentlich zur harten Winterszeit , noch nicht ge¬
nug . Es ist richtig, daß Staat , Clemeinden und
Behörden darauf hinwirken und daran arbeiten,den stark verminderten Vogelbestand Deutsch¬
lands zu erhalten und zu vermehren. Biele
europäische Staaten — mit Ausriahme Italiens
— haben Gesetze zum Schutze nicht nur nütz¬
licher Vögel, sondern auch solcher Arten , die
zum Ausstcrben verurteilt sind , erlassen . Aber
trotz aller Schutzmaßnahmen ist durch die fort¬
schreitende Zivilisation der europäischen Vogel -
welt der größte Feind entstanden , und zwingt
sie, sich immer mehr aus vielen Gegenden , wo
Moore , Seen und Wälder verschwinden , zuriick-
znziehen .

Vor allem aber ist der Winter der Feind
der Vögel,

die, entgegen den Zugvögeln, das ganze Jahr
bei uns verweilen. Plan glaubt nun ein gutes
Werk zu tun , wenn man den kleinen Geschöpfen
irgendwelches Futter darbietet . Das ist nicht
immer richtig . Der berühmte Ornithologe und
eigentliche Begründer des staatlichen Vogel-
schutzes , Hans Freiherr von Berlepsch , wies
schon häufig auf die Schäden hin , die eilt fälsch
angewandtes Füttern der. Vögel verursacht.
Berlepsch verurteilt besonders die ofh schlecht
angelegten Futter st eilen . Das Futter
ist den Vögeln bei ungenügender Anordnung
nur so lange zugänglich , als sie es nicht nötig
haben , nämlich wenn gutes Wetter ist . Dann
dagegen , wenn sie des Futters bedürfen, also
in den Zeiten höchster Not, nach einem starken
Schneefall oder bei Raureif und Glatteis ist es
ihnen versperrt , und die an solche Futterstellen
gewöhnten Vögel sind nun erst recht dem Ver¬
derben preisgegeben.

Alle Häuschen , Kästchen usw ., in die man ge¬
dankenlos Futter streut, wenn man sich zufällig
daran erinnert , stiften mehr Schaden als
Nutzen , sobald man sie dem Schnee und Regen
schutzlos preisgibt . v . Berlepsch erzählt , wie
auf seinem Wohnsitz Burg Seebach , setzt eine
staatlich anerkannte Versuchs - und Musteranstalt
für Vogelschutz, auf der Tausende von Vögeln
Pflege genießen , bei einem plötzlichen Umschlag
des Wetters über Nacht zum Glatteis , bereits

gegen 10 Uhr morgens allenthalben aufgeplu-
stcrtx Vögel, hauptsächlich die verschiedenen Mei-
senartcn, Kleiber, Goldhähnchen und Baum¬
läufer anzutressen waren , die dann schon bis
zur Mittagsstunde cingingcn. Die Magen der
toten Vögel erwiesen sich als völlig leer. Um
das zu verstehe » , muß man sich darüber klar
sein , dtß in den eigentlichen Wintcrmonaten bei
uns die Nacht etwa 16 Stunden währt . In die¬
ser ganzen Zeit schlafen die Vögel und nehmen
keine Nahrung auf, entleeren sich dagegen nach¬
haltig. Wenn die Tierchen nun in den ersten
Morgenstunden kein Futter , oder die alten
Fntterplätze verschneit und gefroren vorfinden,
so ist eine lange Hungerzeit für sie vergangen,
um 10 Uhr sind sie bereits 18 Stunden ohne
Nahrungsaufnahme .

An Stelle unzureichender Futterhäuschen oder
Krippen sollte man die von den Vogelschutz-
vereincn empfohlenen FüttcrungSanlagcn kau¬
fen oder sich selbst Herstellen, wobei cs in der
Hauptsache darauf ankvmmt, daß das Futter -
brctt durch Glaswände ringsum gegen Wind
und Wetter geschützt wird. Man sollte den
Grundsatz beherzigen , lieber gar nicht zu füt¬
tern , um die Vögel nicht erst daran zu gewöhnen ,
als dies -falsch zu tun .

Hicrbci . wäre .de .r Vorschlag noch zu erwägen,
daß sich auch die städtischen Behörden
mehr als bisher für die Frage des Vogelschutzes
intercssicreii . Es könnte am besten in der Form
geschehen , daß überall in den öffentlichen An¬
lagen kleine Mustcrausstellungen von Futter -
plätzen , Häuschen und Kästen angelegt werden ,
die für das Publikum vorhildlich sein müßten.
Ein deutlicher Hinweis auf richtiges und fal¬
sches Füttern darf natürlich nicht fehlen . Auch
in den Schulen sollte bei Eintritt der Win -
tcrkältc eine Untcrweisnngsstundc Uber das rich¬
tige Füttern der Vögel eingelegt werden .

Selbstverständlich wird der Spatz , der sich die
Straße erobert hat , der erste Gast sein. Aber
das schabet auch nichts , auch ihm tut der Hunger
weh . lind wo ein Spatz hinfliegt, folgen an¬
dere Vögel nach . Und wen » der Sommer wieder
kommt , wirb sich unsere kleine gefiederte Schutz¬
polizei gewiß dankbar erweisen , und die erwiese¬
nen Wohltaten mit reichen Zinsen zurück¬
zahlen .

Ausrangierter Gtraßenwagen als Wartehalle .

g.
* , , » V .

*..*»* > ^ , .

* > -

_ ._ ._ '_ - • -_ ,
Ein Waiteraum der städtischen Straßenbahn in Düsseldori

befindet sich in einem alten aus dem Fährbetrieb gezogenen Wagen . Die praktische Neuerung,
die nichts kostet und für das Publikum eine große Annehlichkeit bedeutet , fand einen w gro -
ßen Beifall , daß mau zur Aufstellung weiterer alter Wagen als Wartehallen schritt. Wan »
folgen diesem Beispiel die anderen Sräbte ?

FotoApparate Das Ideale Weihnachts -Geschenk
Preislagen : 12 .50 15.- 24.- 36.- 60 .- X Fotohaus LUMPPKafserstraße 124

neben Passage .
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Weihnachtsfeiern.
Präsidium des Bad . Kriegerbundes .

Die W e i h n a ch t s b c s ch c r u ng von Krie-
germaiseit und der Kinder von kriegsbeschädig -
ten Kameraden von Karlsruhe und Umgebung
fand am 8. Dezember statt.

Die im grosten Fcstsaal des „Kühlen Krug"
veranstaltete N i k o l a u s f e i e r , ließ durch
ihren Massenbesuch und der groben Anzahl
von Meldungen der zu bescherenden Kindern,
in eindrucksvoller Weise den mächtigen Aufstieg
des Verbandes erkennen . Maren cs 1927 noch
190 Kinder, die zu bescheren waren , so erhöhte
sich diese Zahl in diesem Jahre auf 362 . Lange
vor Beginn der Veranstaltung mar in dem
überfüllten Festsaale Weihnnchtsstimmnng bei
Grob und Klein eingckehrt . Kein Wunder auch,
denn die im geheimnisvollen Halbdunkel ver¬
steckt , hoch ansgestapcltcn Wcihnachtspakete , lie¬
ben die Herzen der Kinder höher schlagen.

Ter Vorsitzende des Landesverbandes, Oberst
Seiler , erösfnete die Weihnachtsfeier mit
herzlichen Bcgrüßungs - und Tankeswortcn an
die Erschienenen , besonders die Ehrengäste, den
Präsidenten des Bundes , Generalmajor U l l °
m a n n , den Ehrenpräsidenten , General A n -
h e u s e r . Des weiteren galt der Willkvmmen -
gruß den Vertretern der Vcrsorgungs - und
Fürsorgebrhöröen , Oberregicrungsrat Glöck¬
ner , Vorstand des V . A . Karlsruhe , Oöerrcgic-
rnngsrat Freiherr von B a b o , Vorst ^ ender
des Landessürsorgeverbandes, sowie den Vertre¬
terinnen des J -rauenvereins vom Roten Kreuz
und St . Vincentiusvcreins .

Weiter wurden die Verdienste der Fürsorge¬
rin des Bundes , Flau von Berg , in herz¬
licher Weise gewürdigt.

Das reichhaltige von Musikstücken umrahmte
Wcihnachtsprogramm war ganz auf die Kinder-
licrzen zugeschnitten . Ein Nikolauslustspiel, tn
dem die Hauptrollen von Kindern dargestellt
wurden , fand besonders bei der Jugend begei¬
sterten Beifall, wie auch das Kasperletheater mit
seinen von zwei Damen gebotenen Spässcn . Da¬
zwischen wurde als besonderer künstlerischer Ge¬
nug das Violinsolo einer Weihnachtssantasie
von Frau M . V o i g t - S ch w c i k e r t zu Ge¬
hör gebracht . Für weitere Kunstgenüsse sorgten
Fr ». D o h n s mit einigen Liedern für So¬
pran , sowie die kleine Hedy Kannmacher
ivon der Tanzschule Mertens - Legers , welche im
Schmetterlingswalzer sich rührend entfaltete.
Zum Schlust erschien der Nikolaus selbst mit
seinen 8 Engeln , was den Höhepunkt des Pro¬
gramms für die Kleinen darstellte , denn nun
gings zur langersehnten Bescherung über, die
sich mit überraschender, vorbildlicher Schnellig¬
keit abwickelte.

Zuvor ' aber wurde in eindrucksvoller Weise
durch Paula Heim , inniger Dank der Kinder
in Form eines Prologes den beiden Schöpfern
des Liebeswerkcs ausgesprochen , Oberst Seiler ,
welcher trotz Erkrankung erschienen war , und
Frau von Berg , welche eine Riesenarbeit ge¬
leistet hat, - dir bei Eltern und Kindern vollste
Befriedigung und Freude hervorrief .

Ter Präsident gedachte gleichfalls in ehrender
Weise der gewaltigen Arbeitsleistung der beiden
Vorgenannten .

Zum Schluffe sei auch noch der Gesangsobtei-
lung des Art .-Bu » des St . Barbara gedacht,
die in gewohnter, hilfsbereiter Weise das Fest
mit einigen Liedern verschönte . Herzlichen Dank
darf auch Herr Förster für seine aufopfernde
Tätigkeit in Anspruch nehmen .

Ter Zweck ist erreicht, der Bund ist der Ver¬
pflichtung , seinen Kriegsopfern und ihren Kin¬
dern einige glückliche und sorgenfreie Stunden
zu verschaffen, nachgekommen , und hat den El¬
tern ihre Sorge um die Weihnachtszeit er¬
leichtert . K . H .

Der Leib -Grenadierverein e. B . Karlsruhe
hatte am Sonntag , den 19 . Dezember seine
Mitglieder nebst Angehörigen zu seiner dics-
jährigcn Weihnachtsfeier, verbunden mit Kin-
derbeschernng , in dem großen Saal des „Kühlen
Kruges" vereinigt . Viele waren gekommen , so
daß der geräumige Saal reichlich besetzt war.
An Stelle des erkrankten Vorsitzenden der Ber-
gnügungskommisffon, Kamerad Emil Heck, be¬
grüßte Kamerah Haas die Erschienenen aufs
herzlichste und wünschte ihnen frohe Wcihestun -
öen . Eine Abteilung der -Harmonie-Kapelle er¬
ösfnete die Feier mit einem Musikstück. „Stille
Nacht" , vorgetragen vom Männergesangvcrein
„Eintracht" , unter Stabführung seines Cüvr-
meisters, -Herrn Engelhardt , beim beleuchte¬

ten Christbaum, brachte die richtige Weihuachts -
stimmung in die große Grcnadiersaunlic . Zu
den Gästen des Vereins zählte auch der Gau-
vorsitzende des Gans Karlsruhe des Badischen
Kriegcrbundes , Rcbcr mit Gattin . Ter Präsi¬
dent des Kricgerbuudes hatte sich wegen ander¬
weitiger Inanspruchnahme entschuldigen .' affen.
Zwei Theaterstücke : „Das Zigeuncrkind im
Winterwald" mit einem Vorspiel, verfaßt von
der Gattin des Vorsitzenden der Vergniigungs -
kommissivn, Frau Jos . Heck lMärchcnspiels und
„Tie Blinde unterm Weihnachtsbaum" ( Weih¬
nachtsstück) , vorgetragen von Angehörigen und
Mitgliedern des Vereins , unter Leitung des
Kameraden Haas , abwechselnd mit Musik¬
stücken , Gcsangsvorträgcn und Vortrügen
einiger Kinder sesscltcn die Aufmerksamkeit aller
Anwesenden . Der durch Krankheit längere Zeit
abwesende , allbclicbtc Präsident des Vereins ,
Kamerad S c y f s a r t h mit Gattin , waren eben¬
falls zur Feier erschienen und wurden allseits
freudig begrüßt. An seiner Stelle übernahm der
2. Vorsitzende des Vereins , Kamerad K ra -
w u t s ch k c , die Ansprache, die er meisterhaft
ausführte . Endlich wurde die Kinderbesch -rung
angekündigt, und ein Jubel ging durch die Kin¬
derschar . Freude strahlte aus den Kinderherzen,
als sie ihre gut verwahrten Geschenkpäckchen
öffnen konnten . Nicht minder aber ivar die
Freude der Großen , als sie aus den Kindcr-
augcn Freude und Befriedigung lesen konnten .
Ein reichlicher Gabcntempel hat aber auch
Freude bei den Großen ansgelöst. So ist nun
das herrlichste der Feste in der großen Grena -
dicrfamilie gefeiert und wird noch wirken auch
über trübe Tage auf lange Zeit hinaus . Allen
aber, die dieses herrliche Fest mit großem Fleiß
und vieler Blühe bereiten halfen , gebührt herz¬
licher Tank.

Der Kindergarten der Matthäuspfarrei
hielt am Mittwoch nachmittag seine Weih¬
nachtsfeier ab , die Kindern und Eltern viel
Freude bereitete- Die Leiterin des Kindergar¬
tens , Fräulein L - Schneider , konnte aus
ihre Kindcrschar stolz sein , denn sic haben ihre
Sache alle gut gemacht. Was gab eS doch alles
zu sehen und zu hören ! Wcihnachtslieder, Ge¬
dichte , Reigen, lebendige Hampelmänner und
niedliche Piippchen und zum Schluß gar »och
den Weihnachtsmann selber , der icdcm der
Kleinen etwas vom Christkind mit gebracht
hatte- Die strahlenden Augen der Kinder waren
der schönste Dank für die rührige Leiterin, die
sicherlich viel Geduld und viel Liebe auiwenden
mußte, um in die Buben - und Mädclköpfe alle
die Lieder und Gedichte einzuhämmern. so daß
sie diese ohne zu zögern und ohne zu stocken,
singen und hersagen konnten. Bildhauer O .
Schneider hatte sich liebenswürdiger Weise
zur Begleitung der Lieder am Flügel zur Ver¬
fügung gestellt und so auch sein Teil zur Ver¬
schönerung der kleinen Feier beigetragen.

Weihnachts« und Neujahrsverkrhr.
Zur Bewältigung des gesteigerten Verkehrs

an Weihnachten und Neujahr hat die Reichs -
bahndirektion Karlsruhe an ihre Stellen eine
besondere Anweisung herausgegeben und vor
allem für eine reichliche Anzahl von Svnder -
zügen für die Zeit v.om 14 . Dezember bis 3. Ja¬
nuar Sorge getragen. Den Reisenden ist zur
Vermeidung des unangenehmen Andranges und
Wartens an den Fahrkartenschaltern zu empfeh¬
len , sich möglichst frühzeitig mit Fahrkarten ,
Riindreiseheften usw . zu versehen , die im übri¬
gen bei den Zweigstellen des Badischen Reise¬
büros zu bahnamtlichen Preisen im Borverkaul
erhältlich sind. Zweckmäßig dürfte auch sein ,
gleich die Fahrkarte für die Rückreise sich zu be¬
sorgen.

Daaesanieiaer .
Rnr bet Aulaabe von Anzeigen aratis .

Douncrstag . de» 2«. Dezember 1928.
Bad . Landestheater : 71-—9 Uhr : „ Der Schwarzkünst¬

ler".
Coloflcnm : Abends 8 Uhr : SisterS Tvadon : mit ihrer

Zirkus -Variets - Nevue.
SüastlerhauS : 8 Uhr : Letzter Dortrag Carla Ditelleschi

über ,4lrishnamurti "
Schwarzwaldverciu : 8 Uhr : Weihnachtsfeier im kleinen

Festhallesaal .
„Frtedrichöbof" : 8 Uhr : Lichtbildervortrag des tztefan -

gcnen von der Tenfelsinsel : Walter Herrmann .
Arbeitsgemeinschaft Karlsruher Jngendbündr : 8 Uhr :

Konzcrtba-us : Aufführung des Wrihnachtsspielcs
„ Das Gotteskind ".

KapPs ruhLcz . r»

Der Schwarzkünstler. —
Gautier de Grommelard , der reiche Landedcl -

mann . treibt seine bedeutend jüngere , ebenso
hübsche wie tempcramenlvolle und seinsühlige
Gattin durch seine ewige unbegründcre Eifer¬
sucht schließlich soweit , daß sie . gekränkt und
erbittert nicht länger ein Vertrauen zu recht¬
fertigen bemllhl lein will , das >br vom Herrn
Gemahl io hartnäckig verweigert wird- Als die¬
ser sich aus eine längere Reise begeben hat
schenkt sie dem Kapitän Robinet . der nicht ab-
ließ dle liebenswerte Frau mit keinen zndrtng-
lichen Liebesbeteuerungen zu belästigen . Gehör
und bewillig , ihm ein Stelldichein . Indessen
mischt sich Robert ein kahrender Schüler, als m
recht unwillkommener Störenfried aus gar schalk¬
hafte ..Schwarzkünstler"- Wctse <» den bedenk¬
lichen Liebeshandel. tn besten durch vetnltche
Ueberraichungen belebtem Verlaus sich der zärt¬
liche Gelan und grimme Haudegen von Kapitän

Lustspiel v. Emil Kött.
als ein jämmerlicher Hasenfuß entlarvt . Alison .
das herb enttäuschte Weibchen, erkennt schon
reuevoll , zu welcher Torheit , in welch unwürdige
Lage sie sich durch ihren Trotz treiben ließ , — da
kehrt obendrein der Garte früher zurück, als sie
vermuten konnte . Aber ehe besten lauernder
Argwohn noch den wahren Sachverhalt ganz
durchschaut, greis » wiederum der . Schwarzkünst¬
ler" helfend ein und entwickelt in edelster Be¬
geisterung eine so hinreißende Beredsamkeit zur
Verherrlichung der rechten ehelichen Liebe , die
ihre Weihe vom unbedingten gegenseitigen Ver¬
trauen der Galten empfange und darum über
alle Versuchung erhaben sei daß Kauiier . ti- k er¬
griffen von diesen Worten , nicht die schamvolle
Zerknirschung seiner Frau sieht , die ihm zu Fü¬
ßen liegt , und sie . dir nun erst eigentlich ganz
die Seine ist , verzeihend zu sich emporzievt .

Wetternackrichtendienß
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Wir werden das vorwiegend trübe Wetter
voraussichtlich noch behalten, da über England
ein neues Tciltief erschienen ist . Aus dem
gleichen Grunde wird es bei uns kaum zu einer
Verschärfung des Frostes kommen.

Wcttcraussichten für Donnerstag : Fortdauer
des bestehenden Witterungscharakters .

Wetterdienst des Frankfurter lt .iiversitäts -
Jnftituts für Meteorologie und Keophissik.
Witteruugsaussichtcn bis Freitag abend : Fort¬

dauer deö Frostwcttcrs ohne Niederschläge .

Basel . .
»uatNS! ut .
Srfirttctinfet
Xtetil . .
Maxau . .

Mannheim
Caub . .

Rheinwasserstand.
19 . Dezember >8. Dezember

0 .4 t m
— in

1 Ol m
2.24 tn
4 .07 m
— m mittags 12 Uhr
— u, abends 6 Ubr

2 .88 n,
197 m

0.44 m
— nt

1.00 ni
2.2 .1 m
4 07 ni
4 0 (> m
4.07 m
2 97 m
2 00 M

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Zielmng der Bad . Geldlotterie zugunsten noi-

lcidender Kricgswitwen findet garantiert ohne Ver¬
legung am 11 . Januar 1929 statt . Insgesamt werden
4038 Gewinne tm Betrage von 12 300 Mk. verlost.

MrtfHns-
Mittwoch,

r1. 19 .üezM 928 . 8 l>mqs

~v - 10 c
<K-
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■■wobBRUDER
Das Haus für süße Geschenke

w ^ Empfehle für Weihnachten
S« tl nur Qualitätsware von anerkannten
• w erstklassigen Firmen . Geachonk -
q # kartons von 30 Pf . bis zur teinslen

» Aufmachung , Pralinen , Schokoladen ,
qph Marzipan tür Kaufläden und dergl
■ A Ia Kaifee , Weine , Liköre

KICK-KOCH
KON 9ITOREIU . KAFFEE
KaiserstraBe 82 Telephon 397

empfiehlt in feinster Qualnfit
»» elhnaohts - Konfekt . Honigkuchen
Früchtebrot . Haril an , Schokolade -
Figuren . Frallnen nna Geschenkpackungen
Kild- , Kot -, Branntweine
und Liköre in feder Pieislage

Schokoladen Pralinen
Weine I
Südweine g 1“ - 1flWucherer
“ Schloßkuchen
feiner Honig -Dickkuchen

Stück 1 Mark

Honigkuchen -Spezialgeschäft
Croimfl Rriegstioßa 36

VSvlllWI am alten Babnhoi

Fishels
Schokoladen - Kaiserstraße
haus 141

Feinste Pralinen
in Geschenk - Packungen
in größter Auswahl

Speise >Marzipan , Lebkuchen

Es
schmeckt !

Max Homburger
Weinkellerei

Edelobst - und Weinbrennerei
124a KAISERSTRASSE 124a

Telefon 340

Weihnachts-Körbe
mit

Wein , fSect
Spiriiao/en , ßikören

Alles erstklassig !

weihnactugSS Rotsiegel -Krawatten vorbildlich in Geschmack
und Qualitäten Hugo DIETRICH

/
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
EineneueChemiearün-unaBerliner Börse .

Lebhafter und fester .
Berlin , 1«. Dez . ( Fuukspruch . ) Die freundliche

Tendenz dcS vorbörslichcn Freivcrkchrs übertrug sich
auch auf den offiziellen Börscnbcginn. Das Geschäft
war etwas lebhafter als an den Bortagen und

die Börse eröffnet« einheitlich fester.
Da man die außenpolitische Lage günstiger beurteilt
und die Einigung über das Programm der Sachver¬
ständigen befriedigt, außerdem der feste Verlauf der
Neuyorkcr Börse und freundliche Tcndcnzmeldungcn
vom Londoner Börscnbcginn anrcgten , schritt die
Spekulation, die sich gestern teilweise in recht beträcht¬
lichem Ausmaße nach unten engagiert hatte , zu D c k-
kungen und teilweise zu Neuanschaf¬
fungen . Hinzu kam, daß am Geldmarkt eine
Merkliche Erleichterung cingctretcn ist und auch der
Neichsbankausweis eine recht befriedigende Ent¬
lastung zeigt . Dian sprach außerdem davon , daß eine
Großbank eine » Teil ihrer Frcigabegclder erhalten
haben soll . Das Ausland zeigte für die von ihm
bisher bevorzugten Werte heute wieder erhöhtes In¬
teresse . Dagegen hielt sich die Provinz und vor allem
die Bankcnkundschaft vollkommen zurück . Am

Geldmarkt
ermäßigte sich der Satz für Tagcsgeld auf 5,5—7,5
Prozent , ebenso für Monatsgeld aus 8,75—9,5 Pro¬
zent . Für Warenwechsel wurde unverändert ein Satz
von ca. 7 Prozent genannt. Am internationalen

Devisenmarkt
konnte sich das englische Pfund weiter befestigen.
Kabel—Berlin stellte sich ans 4. 1945, Kabel —London
auf 4,8542 und London —Berlin aus 20.38% .

Nach Festsetzung der ersten Kurse hielt die freund¬
liche Tendenz an und namentlich am Elektromarkt
war das (tzejchäft recht rege .
^ Jm Bcrlauf unterlag die Tendenz zunächst einigen
Schwankungen . Nach geringfügigen Abschwächungen
infolge Gewinnmitnahnicn trat später , ausgehend
vom Montanakticnmarkt, an - dem sich auch Gerüchte
von einer Entscheidung Sevcrings zu Gunsten der
Arbeitgeber recht lebhafte Umsätze entwickelten ,

wieder allgemein eine Befestigung ei ».
Der Privatdiskont blieb trotz heute wieder

vermehrten Wcchselangcbots mit 5,25 Prozent für
beide Sichten unverändert . Die Börse schloß in
Ireundlichcr Haltung , wenn auch die höchsten Kurse
kaum aufrecht erhalten blieben . Nachbörslich bröckel¬
ten die Kurse leicht ab und konnten sich nur am Elek-
iromarkt durchweg behaupten.

Frankfurter Abendbörse .
Fest.

Frankfurt , 19 . Dez . lTrabtbericht.l Die Abend-
bürse setzte iveitcr befestigt ein . Besonders beachtet
waren auf Hamburger und Berliner Nachfrage
Tchifsahrtsakticn, daneben lag der Farben «,arkt und
angesichts der bevorstehenden Bilanzfitzung Siemcns -
Terte lest . Auch Montanaktien bis 1,5 Prozent er¬
holt . Daneben gewann gegenüber dem Berliner
Schluß di - Farbenaktie 1,78 Prozent , Siemens l,r>
Hapag 2,5 und Nordd . Lloyd 1,5 Prozent . Renten
blieben umsatzlos . Die Nachbörse war gehalten.
Alan nannte Phönir 91,8 , Farben 287, Siemens 423,5
Und Schuckert 291.

Bankaktie« : Allg . Dt . Creditanst. 138,5 , Barmer
Bankverein 143, Bay. Hyp . u . Wechsels. 172,5 , Berl .
Handelsgcs . 249,5 , Commerz u . Privatb . 193,5 , Darmst.
u. Nationalb . 291,12 , Deutsche Bank 171,5 , Disconto -
Gesellsch . 192 , Dresdner Bank 171,5, Metallbank 139,5 ,
P - ichSbank 834,75 , Oefterr. Credit 34,50 .

Bergw«rks -Aktieu : BuüeruS 83 .5, Gelsenk . 122,
Warpen 185 , Ilse Bergbau 286 , Kaliw. Aschcrsl . 280,
Alestercgeln 282, Mannesmannröhren 125,5 , Ma» S-
iclder Bergbau 112,25 , Phönix Bergbau 90,75 , Rhein.
Braunk. 279 , Rhein. Stahl 141, Ber . Stahlwerke 91,5 .

Jndnstrieaktie« : Adlerwerke Kleycr 90 , A .E .G.
« tamm -Akt . 194,25 , Bergmann Elektr. 233,75 , Zement
vcidclberg 135,5 , Daimler Motor 77,75 , Dt . Erdöl
u>5. Dt . Gold Scheideanst . 188, Dt . Linolenmwcrke
^ >, Elektr . Licht u . Kraft 257,5 , J .- G . Farben 297,
holten u. Guilleaume 147, Gesfürel 296 , Goldschmidt
Th. 97 , Solzmann 139,5 , Junghans G-br. 87 , Lah-
'ncyer 179, Rütgcrswerke 104,5 , Schuckert El . Nürnb .

Siemens u . Salske 423,5 , Südd . Zuckers. 156,75 ,
Zellstoff Aschafsenburg 297,5 .

Devisen.

Jtteterdam
»enes-Atree
' Hase .

100G
1 Fes .

100 Belg.
100 Kronen5.1(

ä °Penh »(ten 10t Kr .
,‘Ookholm 100 Kr .

4fln »lore 100 f . M.
100 Lira

1 Pf.
1 Doll .

100 Free.
100 Fres .

100 Pea.
£apan , Yen
S .° <le Jan 1 Milt
p en ,00 ged Min,
j!*R KH, Kn .
.. “Koslavien lOODir .
B

“dapest loooof Kr
. “'Karten 1(H Lear »
j. seabon 101 Feeno
M

“®ale 100 Gulden
i ®»atantinop . 1 t .Pi .
,. "an lco Drachm.
: “Oada i kan . I)oi .
Ii

“aua» i leeo
*ro i ig . Pfnm
ai>d 100 Kronen

Berlin ,
Heio
18. 12

168-41
1763
58 -29

111 .79
111 .94
11225
10 .f l Z
21955
■>0.243
4. 1910

16 .40
80 '. 8
68 -24' .9 ? 5
.4960
9035

12 .417
7 . 374
43 .05
3.029
18 . .- 3
11 .32
3.063
5.4 5
4 .1kl
4.27 >
r . ; 65
92 03

den 19 Dezember 1928
Geld
17 12

168.32
1762

58 .270
111 .74
111 . 68

Brie
18 12
16875

1 .767' 8415
ll ? 5l112
11247
10.562
21 .195
20 .38 '

4 .1- 3
1644!
tC.94
6838
1-62

0 .4980
19 -15o
12 .437

7-368
, 3.19
3-035
18 .37
tsl .48
- .067
•1. 43c
4189
4 .288

20-505
i2 2

11212
10-541

21 .95
70 .334
4 .1915
6380
80 .7?
. 812' .930

3 .4966
3912

12 .421
7. 373
73 .07
3.026
18. ' 2
128

2X65
i . 4^ b
4. 182
4 .27o

.0-855
9201

Irlei
17. 12.
168.66
1762

58 .270
111 .96
112.10
112.34
10 .561

4-1995
16 .420
80.89
6626
1.934' .49-5

59 -145
m

2 -06 )
.436

4 .190
4.284

20.895
92.19

® « | ter Devisenbörse . Amtliche Mittelkurse
. "M lg . Dez . tMitgetcilt von der Basler Handels-
ÄNk . , Paris 20.88)2 , Berlin 1-23.85, London 25. 17 % ,
„ uiland 27. 17 , Brünel 72. 18 , Holland 208.47% , Ncu -
a

"" : Kabel 5 .18 °» Scheck 5.17»°
, Eanada 5 .17% , Ar-

ls»Illnicn 2.18 % , Madrid und Barcelona 84.50, Oslo
9 101?' Kopenhagen 188.55, Stockholm 138.05, Belgrad

Bukarest 8.11 , Budapest 90.45, Wien 73.10,
ursihau 58. 15 , Prag 15.37, Sofia 3.75.

Ppä ^ rn - ^ ä *!
<ler Bankfirma Baer & E • «* n d Karlsruhe .
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Aktien - Gefellfchaft für Faser - und Zellstoff, Zürich.
Deutsch-schweizerische Beteiligung . — Ausschl utz von Faserstoff und Gewinnung von Zell¬
stofs . — Zweigniederlassung in Karlsruhe . — Die Maschinenbaugesellschaft Karlsnche liefert

die Ausrüstung .

Unter der Firma „Aktiengesellschaft für Faser-
und Zellstoff (John Billmiller-Verfahrens wurde
in Zürich eine A .- Ä . mit einem Grundkapital
von zunächst 800 000 Schw . FrcS . errichtet. Zweck
der (Yesellschast ist der Erwerb , der AuSbcku und
die Berwertung der von .Herrn Dipl .-Jng . John
Billwiller gemachten und ihm geschützten Erfin¬
dung .

Die neue Ersindnng bezieht sich aus den Aus-
schlnsi von Faserstoff enthaltenden Materia¬
lien aller Art und die Gewinnnng von Zell¬

stoff ans allen Holzarten .
Das Grundkapital wird in nächster Zeit schon

erheblich erhöht werden. Ten ersten Ver¬
malt nngsrat bilden die Herren Bankier
Vrunv Philipp , Berlin , Rechtsanwalt Tr .
H 0 in b u r g c r , Karlsruhe , Dipl .-Jng . John
Billwiller , Arosa , Rechtsanwalt Dr . Fick ,
Zürich, und Dr . I a u k 0 w , Zürich .

Die Gesellschaft wird alsbald in Karlsruhe
eine Zweignicderlasinng errichten,

welche unter der wissenschaftlichen Leitung des
Herrn Professor Dr . Eloed von der Techni¬
schen Hochschule in Karlsruhe und unter Mit¬
wirkung des Erfinders und der für den Bau
der Apparaturen herbeigezogenen Ma sch inen¬
bau gcsellschaft Karlsruhe den wissen¬
schaftlichen und technischen weiteren Ausbau der
Erfindungen fördern soll . Die Erfindungen sind
bereits soweit durchgcarbeitet und erprobt , daß
auf einzelnen Hauptanwcndungsgebieten sofort
mit der fabrikatorischen Ausnutzung begonnen
werden kann . Dipl .-Jng . Billwiller ist übrigens
der Mtterfinder der Verflüssigung der Kohle ,
der längere Zeit mit Prof . Bergius zusam-
mengcarbeitet hat .

H . Fuchs , Waggonfabrik A -G .
Die gestrige G .B . der S . Fuchs Waggonfabrik A .-G .

in Heidelberg , in der 8052 Stimmen vertreten waren,
genehmigte einstimmig den Abschluß, wonach der
B e r l u st von 186 909 Rm . auf neue Rechnung vor¬
getragen wird.

Wie der Vorsitzende in Ergänzung de » Geschäfts¬
berichts ausführtc , rühren die in den letzten Tagen
bekannt gewordenen Gewinne der Westdeutschen Wag¬
gongruppe von deren außerordentlich hoher AustragS-
quote her, während dir Quote des Heidelberger
Werks mit 3,39 Prozent im Verhältnis zu seiner
Leistungsfähigkeitviel zu gering sei . Eine Erhöhung
sei zwar in Aussicht gestellt, könne aber erst erfol¬
gen , wenn die Reichsbahn die Gcsamtquotc für das
frühere badische Eisenbahnnetz erweitere. Wenn die
Reichsbahn ihrem Bedarf entsprechend Aufträge er¬
teilen würde, hätte die ganze deutsche Waggonindu-
strie ausgiebige Beschäftigung . Mit ihrem jetzigen
Auftragsbestand hoffe die Gesellschaft bis zum Jah -
rcsschluß die Belegschaft von 830 Mann beschäftigen
zu können . Von den in den letzten Jahren neu aus-
genommenen Fabrikationszweigen wolle man die

Reichsbankausweis .
Befriedigende Entlastung . — Neue Gold¬

vermehrung
Ruch dem Ausweis der Neichsbank vom IS .

Dezember hat die gesamte Kapitalanlage der
Bank in Wechseln und Schecks , Lombards und
Effekten in der vergangenen Bankwoche um
211 .3 Mill . auf 2039,7 Mill. Nm . abgcnom -
men - im einzelnen hat sich der Bestand an
Wechseln und Schecks um 153,8 Mill . auf 1800,5
Mill . Rm,, der an Lombards geringfügig um
0,4 Mill . auf 58,9 Mill . Rm. verringert . An
diskontierten Reichsschatzwechseln ist ein Bestand
nicht mehr vorhanden. Die Anlage in Effekten
ist mit 92,4 Mill . Rm. annähernd unverändert
geblieben .

Der Umlauf an R c i ch s b a n k n 0 t c n hat um
130.3 Mill . auf 4424,7 Mill . Rm . abgcnommen ,
während derjenige an Rentenbankscheinen sich
um 12,4 Mill . auf 515,7 Mill. Rm . vergrößert
hat . Dementsprechend hat sich der Bestand der
Reichsbank an Rentcnbankscheinen aus 21,8 Mill.
Rm. vermindert . Die fremden Gelder
zeigen mit 425,9 Mill . Rm. eine Abnahme um
53 .3 Mill . Rm.

Die Bestände an Gold und deckungssühigen
Devisen insgesamt haben sich nm 30,0 Mill . auf
2861,1 Mill . Nm . vergrößert,- im einzelnen sind
die Goldbestände mit 2690,4 Mill . Rm ., die Be¬
stände an deckungsfähigen Devisen mit 170,7
Mill . Rm. ausgewiesen. Die Deckung der 'Roten
durch Gold allein besserte sich von 58,2 Prozent
in der Vorwoche auf 60,8 Prozent , die durch Gold
und deckunasfähige Devisen von 62,2 Prozent
auf 64,7 Prozent ,

Oer Ausweis der
Badischen Bank

vom Dezember stellt sich wie folgt : Aktiva : Gold¬
bestand 4 128 409 , decknugSfähige Devisen 6 895 210,
sonstige Wechsel und Schecks 33 440 141, deutsche Schei¬
demünzen 8885, Note » anderer Banken 183 425, Lom-
bardfordcriingcn 1 388 580 , Wertpapiere 8 492 137 , son¬
stige Aktiva 47 337 IM Rm . — Passiva : Grund¬
kapital 8 300 000 , Rücklagen 3 800 000, Betrag der um»
lausenden Noten 25 899 300, sonstige täglich fällige
Verbindlichkeiten 14 174 514, an eine Kündigungsfrist
gebundene Verbindlichkeiten 48 159 078 , sonstige Pas¬
siva 8 039 072 Rm . Verbindlichkeiten aus weiter be¬
gebenen im Jnlande zahlbaren Wechseln 2 888 197
Rm .

Herstellung von Lastzügen beibehal »
t c n . Die Entwickelung dieses Ncbcnzwcigcs habe
große finanzielle Opfer erfordert, die mit eine der
Ursachen der gegenwärtigen Jlliqnidität der Gesell¬
schaft seien . Die Möglichkeit der Erlangung neuer
Aufträge für Straßenbahnwagen sei ebenfalls gering.

Loseph Vögele A . -G .
Mannheim .

In der 0 . G .B . der Joseph Bögclc A .-G . in Mann¬
heim unter dem Vorsitz von Wilhelm Vögele (M. d .
Rcichswirtschaftsrats) war das gesamte Aktienkapital
vertreten. Der Vorsitzende ging ausführlich auf die
Gründe der Rationalisierung , insbesondere in der
Maschincnindustrie ein . Die Gesellschaft selbst habe
durch ihre Mischmaschinen einen ganz außer¬
ordentlichen Erfolg erzielt. Für die weiteren Ab¬
teilungen Eisenbahnbcbars, Maschinen - und Apparate¬
bau sei man mit der Möglichkeit - er Verbilligung
bald am Ende » nd man werde sich deshalb in grö¬
ßerem Umsang der Herstellung noch anderer Marken¬
artikel zuwcndcn . Die Anträge der Verwaltuno
wurden einstimmig genehmigt und die Dividende von
203 252 (201 704 ) Rm . Reingewinn auf 5 Prozent fest¬
gesetzt . In den A .R . wurde Hans Heinrich
Vögele - Königsberg neu gewählt. Im neuen Ge¬
schäftsjahr sei das Werk gut beschäftigt und habe
einen erfreulichen Auftragsbestand, doch laste der
Austragseingang in den letzten Monaten stark zu
wünschen übrig.

Bürgerbräu A . -G .
Ludwigshafen .

In der 38. Generalversammlung ber Bürgerbräu
A .-G . in Ludwigshafen waren durch 30 Aktionär«
652 Stimmen vertreten . Die Regularien wurden
einstimmig genehmigt und dem A .R. und Vorstand
Entlastung erteilt . Rach Abschreibungen von 77 619
Rm . werben aus dem verbleibenden Reingewinn
dem Spczialrcservcfonds 40 000 Rm. und dem Del-
credcrckonto 100 000 Rm. zugcwiesen , als Tantieme
und Gratifikationen werden an den Aussichtsrat , den
Borstand, die Beamten und Arbeiter 88 800 Rm . ver¬
teilt und 27 898 Rm . aus neue Rechnung vorgctragen.

Englische Diskonisorgen .
Die Bank von England mutzte am Dienstag wie¬

der mehr als 226 000 Pfund Sterling Gold aus eige¬
nen Beständen abgeben , nachdem das an den freien
Markt gelangt« Gold von der Bank von . Frankreich
gekauft worden war . Man nimmt an, baß der Be¬
trag von 228 000 Pfund wieder zum Export nach
Deutschland gelangt ist . In der City verfolgt man
di« ständigen Goldabgaben der Bank von England
mit größter Beunruhigung . Man argumentiert , daß
ein« Erhöhung der Bankrate daS einzige Gegenmittel
sei, obwohl man nicht die nachhaltig « Auswirkung
einer derartigen Maßnahme auf dt« gesamte Wirt¬
schaft verkennt. Man neigt aber in der City immer
mehr zu der Ansicht , daß eine baldige Erhöhung der
Rate das kleinere Ucbel se °

Freigabezahlung an die
Deutsche Bank .

Wie wir zuverlässig erfahren, sind in Abwickelung
der Freigabe des beschlagnahmten deutschen Eigentums
der Deutschen Bank in Berlin 2,25 Mill . Dollar über¬
wiesen worden. DaS dürfte etwa di « Hälfte ber der
Deutschen Bank zustehcnden Beträge sein.

Ostwerke —
Gchuliheiß -patzenhofer .

In den gestern avgchaltenen AufsichtSratSsitzungen
der O st w c r k e A . -G . und der Schultheiß -
P atzen Hofer Brauerei A .-G . wurde bcschloffcu ,
den auf den 12. Januar 1920 cinzuberufendcn 0 . G .B.
die Ausschüttung einer Dividende von 15
Prozent auf die Stammaktien von Schultheiß und
von 12 Prozent auf die Stammaktien der Ostwerke
auf das bei Schultheiß um 11,5 auf 50 Mill. Rm . und
bei der Ostwerke A . -G . um 19 aus 44 Mill. Rm. er¬
höhte A .K. und die satzungSmätzige Dividende von
S Prozent auf die Vorzugsaktien vorzuschlagen .

Der Geschäftsgang der Brauereien in den ersten
vier Monaten des neuen Geschäftsjahres
wird als zufriedenstellend bezeichnet. Die bisherige
Entwicklung der Gesellschaften, die Schultheiß- Patzcn -
hoscr in Schlesien neu angegliedert hat , entspricht den
gehegten Erwartungen . Auch bei den Nnternehmun-
gcn , an welchen die Ostwerke als Holdinggesellschaft
beteiligt ist, befriedigt der Geschäftsgang allgemein .
Die Umsatzentwicklung ist steigend.

- Zmtag, Landau.
Die Generalversammlung der „I m t a g" Inter¬

nationale Maschinen - und Ticfbohrgcrätcsabrik A . -G .
Landau beschäftigte sich mit dem Abschluß für das Ge¬
schäftsjahr 1027. Durch Verluste aus Geschäften mit
Rumänien hat sich der Verlust um 173 383 Rm. auf
IR 822 Rm. erhöht . Deshalb soll das schon einmal
von 1 Mill. Rm . auf 4M 000 Rm . reduzierte Stainm-
akticnkapital im Verhältnis 8 : 1 aus 50 000 Rm . zu-
sammcngclcgt werden . Mit Griechenland hofft man
in nächster Zelt einen größeren Auftrag perfekt ma¬
chen z » können .

Die Dividendenfrage bei Siemens -Schuckert .
Angesichts der am 21 . Dezember stattsindciidcn

Bilanzsitzniig beschäftigte sich die Börse lebhaft mit
der Divtdcndcnfragc. Es wird erzählt, daß bei den
Sicmcns -Schuckcrt -Wcrkcn 10 Prozent gegen 9 Pro¬
zent , bei Siemens u . Halske 14 Prozent gegen 12
Prozent in Vorschlag gebracht würden. Diese Schät¬
zungen sind etwas niedriger alS die vor kurzem noch
verbreiteten, denn man hatte in den Tagen der star¬
ke » Kurssteigerungen der Siemens -Aktien ziemlich
allgemein eine Dividende von 15 Prozent erwartet.

Märkte
Produkte und Kolonialwaren .

Karlsruhe , 19 . Dez . Produkten, Wein« «nd Spiri -
tuose » . Abteilung Getreide , Mehl uitl
Futtermittel . Die rückläufige Konjunktur ha!
mit ganz kleinen Unterbrechungen die ganze Woche
angchciltcn . Das Geschäft ist schleppend und vielleicht
mit Jiücksicht aus den bevorstehenden Jahresschluß
herrscht Zurückhaltung vor. Süddeutscher Weizen
23,25 , deutscher Roggen 22,25— 22,50 , Sommergerste,
je nach Qualität 24,75— 25,25 , Futtergcrste , je nach
Qualität 18,50 —20,25 , deutscher Hafer, gelb oder weiß ,
je nach Qualität 22,25- 23,25 , Plata -Mats , bezugs¬
scheinpflichtig 22,75—28, Weizenmehl , Mühlensorde-
rung 33—88,25 , Roggcnmchl , süddeutsche», Mühlen-
sordcrung 32—32,75 , Wcizcnfuttcrmchl 15—15,60 , Wei-
zenklci«, sein 13,75 , grob 14 , Biertreber , je nach
Qualität , deutsche und ausländische 20,50 , Malzkcime,
je nach Qualität 10,50- 20,26 , Trockcnschmtzel, neue
Ernte 14,25 — 14,75 , Rapskuchen aus deutscher Saat ,
lose 10,25— 19,75, Erdnußkuchcn , lose 24— 24,25 , Kokos¬
kuchen 28,75—24, Sonaschrot , mit Sack 21,75—22, Lein¬
kuchenmehl, je nach Gehaltsgarantic 26, Speisekartof-
feln , gclbflcischige 7,75 , wcißfleischigc 5 Rm . —
R a u h s u t t e r m i t t e l : Loses Wicscnhcu , gut , ge¬
sund , trocken 12— 12,50 , Luzerne, je nach Qualität
12 .50— 18 , Weizen - und Roggcnstroh , drahtgeprcßt 6,25
bis 6,75 Rm . Alles per 100 Kilo , Mühlenfabrikatc.
Mais , Biertreber « nd Malzkcime mit, Getreide und
Trockcnschnitzel ohne Sack, Frachtparität Karlsruhe
bczw. Fcrtigfabrikatc Parität Fabrikstation. Waggon -
prcisc . Kleinere Quantitäten cntspreck>ende Zuschläge.
Alle Preise von LandeSproduktcn schließen sämtliche
Spesen des Handels , die vom Ankauf beim Landwirt
bis zur Frachtparität Karlsruhe entstehen , und die
Umsatzsteuer ein . Die Erzeugerpreise sind entspre¬
chend niedriger 31t bewerten. — Abteilung
Weine und Spirituosen . Das Weihnachts¬
geschäft beeinflußt den Besuch der Börse ungünstig.
Die SScinpreisc in den ProduktionSgebieten sind
weichend, daS Geschäft schleppend. Edclbranntweine
unverändert .

Berlin , 19 . Dez . ( Funkspruch . ) Produktenbörse.
Die Offerten deS Inlandes lauten »um Teil sür
Weizen und Roggen auf sofortig« Abladung, finde »
aber wenig Interessenten . Ucberhaupt wird das An¬
gebot weniger beachtet, da Bcsorgniffe vor Einfrieren
der Kähne di - Käufer vorsichtiger machen. Im Zeit,
gcschäst hielten weitere Andienungen den Dezember -
weizen unter Druck lder erste Kurs wurde 1 Rm.
niedriger) . Dagegen waren Frühjahrsstchtcn In Um«
kchrung der Vormittagstendenz bester bezahlt. Letz¬
teres war auch beim Roggen der Fall , bei dem im
übrigen sür Dezember mangels Umsatzes ein Eröss»
nungskurs nicht zustanbc kam. Gerste und Hafer
behalten mäßigen Absatz. Größere Preisveränberum -
gcn ergaben sich gegen gestern nicht. Weizenmehl
hatte bei einzelnen Mühlen vermehrtes Geschäftr
Roggcnmchl still.

Berlin , 19 . Dez . ( Fnnksprnch .) « « tliche Pr —
bukteanotiernnge» (für Getreide und Oelsaaten je
1009 Kilo, sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizep :
Märk . 202—204 , Dezember 219—218,50 , März 229 u>
Brief , Mai 237,75 : Tendenz ruhig. Roggen : Märk.
200— 202 , Dezember 210 , März 225,50 , Mai 28« bi»
285,75,; Tendenz unregelmäßig. Gerste : Braugerste
218—235, Futter - und Jndustriegerste 192— 290 ; Ten¬
denz ruhig. Hafer : Märk. 191—198, Dezember —,
März 223,50 u . Geld, Mai 234,50 ; Tendenz ruhig.
MaiS : loko Berlin 228—224 ; Tendenz ftetig. Wei¬
zenmehl 25,75— 28,75 ; Tendenz stetig. Roggenmehl
25.50—28,50 ; Tendenz stetig. Wcizenklei « 14,25—14,40 ;
Tendenz stetig. Rogaenklete 14 ; Tendenz stetig. Wei»
zenkleie -Melaffe 15 Rm.

Magdeburg, 10. De, . Weißzucker lelufchließl . Gack
und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg) innerhalb 10 Tagen — ,
Dezember 25, Januar 25,15 , Februar 25,30 , März
25,45 Rm. Tendenz ruhig.

Ainerikanisches Getreide .
Chicago , 19 . Dczbr. ( Funksprnch . ) Schlußknrse .

Beizen : Tendenz fest ; Dezember 115%—115% ,
März 119% , Mal 131% —121% . Mais : Tendenz
stetig ; Dezember 83 % . März 87% , Mai 90 % . H a »
{ er : Tendenz stetig ; Dezember 47% , März 47%,
Mai 48% . Roggen : Tendenz fest ; Dezember
101% , März 104% , Mai 107 . lAlles in Cents je
Bushcl. )

Spinnstoffe . *

Bremen , 19 . Dez . Baumwolle. S ch l 11 ß k u r S.
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 21,58 Dollarccnts .

Metalle .
Berlin , 19 . Dez . Metallnotiernngen für je 19« Kg.

Elektrolntkupfer prompt cif Hamburg, Bremen oder
Rotterdam (Notierung der Vereinigung s . d . Dt.
Elektrolntkupfernotiz) 151,50 Rm . — Notierungen ber
Kommiffio » des Berliner Metalliörseuvorftandes (Me
Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland für
prompte Lieferung und Bezahlung) : Originalhütten -
aluminium , 96—99 % in Blöcken 190 Nm ., desgl. in
Walz - oder Drahtbarren 99% 194 Rm ., Neinnickcl
98 - 99% 350 Rm . , Antimon-Regulus 84—87 Rm.,
Feinstlber <1 Kg . fein ) 77,50—78,25 Rm .

Bicßinarkt .
Stuttgart , 18. Dez . (Drahtbericht.) Bichmarkt.

Zufuhr : 74 Ochsen , 24 Bullen , 288 Kühe , 479 Fär¬
sen. 525 Jungbullen . 1849 Kälber, 5 Schafe , 2523
Schweine . Tendenz : Rinder mäßig belebt , Käl¬
ber belebt , Schweine mäßig belebt . Preise je 50
Kilogramm Lebendgewicht : Ochsen 42— 58, Bullen 38
bis 47, Kühe 14—4« , Färsen 14—50, Kälber 58—78,
Schweine 73— 82, Sauen 54— 67 Rm.

München , 19. Dcz . lDrahtbericht.) Blehnrarkt.
Zufuhr : 528 Ochsen, 582 Bullen, «95 Kühe und
228 Jungrinder , 740 lebende und 1281 geschlachtete
Kälber, 3815 lebende und 926 geschlachtete Schweine »
ferner »och geschlachtet 619 Schafe . Verlaus : Mit
Großvieh ziemlich langsam , mlt Kälbern sehr flott,
mit Schweinen lebhafter, mit Schafen behauptet.
Preise in Pfennig sc Psund : A . Lebendgewicht :
Ochsen 35—56, Bullen 37—48, Kühe 18—48 , Kalbinncn
86 - 54, Kälber 62— 78 , Schweine aller Gewichtsklassen
71 —78, nordd . teilweise darüber , Sauen 56—63 : B.
Schlachtgewicht : Kälber 70—85, bäuerische Fettschwcine
88—95, Ladcnschwcinc 92— 100, holländische Fettjchwcine
90—100, holländifchc Ladenschwcine 00—98 , Schafe 50
biS 82 Rm .

Gefchafisicke Mitteilunoen.
Di« ' Carl Lindströ« A . -G . bat mit dem Kammer¬

sänger Tino Patticra . dem hervorragenden Tenor ber
Berliner Stmatsovcr . aufs neue einen Erklusinvertrag
für Mustkausnahmen auf Parlovhon abgcschloffen .
Die Firma hat ebenfalls den ausgczeichncien Balflstcn
der Berliner Sdaatsop: r , Emanuel List , ausschließlich
{ür ihre Schallvlattcn -Aufnahmen auf Parlophon
verpflichtet.
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104.5
63
116".
183".
180
67
1 - 8 .6
82 .25
171
885
38
9325
146
102.5
35.25
1231.
1101 .

134
179.5
203 .5
214
87.5
138
138
119".
128.5
111.5
69.5
102
62 .62
28 .5
136
156 .5
114*.
182
60 .5
185
49

19.12 .
136 ".
1Q9»«
196 '
81 .2
119 ."m
if§ 6
87 .75
119".
2789«
223
10 >/»
145
94
18 *
124.5
90
7B.6
73.25
105
52
115" .
180
179
68
160
81 .25
1715
930
40 .5
93
243
1471.
101 .6
3 .12
124
111
134
176
202'/«
214 .5
87.25
138
1379.
1199.
178 .6
113
68.5
102
54
28 .17
138 .5
lt 6 .5

# 5
187
49

Ld -Bedars
Lb. Rot»
Dt» . Genug
Lreustein
Lstwerle
Panzer
Pci . Union
Phönig « , .
Phönix Brl .
Pintsch
Pittler Wk».
Poege el.
Poege Bor,, .
Dolhphou
Presto
Preutzengr .
Radeder,Exp .
RaSgu .Sarb .
Rath, . Wg.
Reicheidräu
Reiche« M .
Rei»h. Pa » .
Rh . « eaunl .

Elelte »
Möbel
Stahtno.

R . W. E.
„ Wests .R.

RW .Speen ,
Richter Dav.
Riebeck -Mont .
Riedel F . D.
Rockstroh
Roddergr .
Rosenth.P .
Rütgcrgw .

18.12. 19.12
110 .5 112
113’« 1139»
84 84
101 100".
282 .5 282

1049. 103.588 88 .25
83 83
175.5 176
256 7 - 6
62.25 63 '
71 .75 71 .87
457 460
110 .5 110 .5
194 1949«
132 .5

275 .5174.5

110.5 115 .5

Sachsen» .
Düchs. Guh
e .-x ». Pit

Waggon
Webstuhl

Sai . Sai ,
Salzdetfurth
Sange rh-M-
Sarotti
Scherin, ch.
Schlegeibrüu
Schies . Berg

Beuth
Schl . Text.
Hg . Schneid.
» dmu
Sch . Eremer
Schuckert el.
Tchuitheih
S« elm Eis.
Sieg-Sol .G
Sie,er »dWerl
Siem . Gl.

206
149-5

850 850
118 .5 118 5
104 1049.
130'/. 131
126 125187.5 187.5
1259. 127.51359« 135*

°
506 505126 .5 1251919« 196312 312225 224

SletU .Halgle
Sinnet II .0 .
Stastsurt ch.
Stett .Eha« .
Stock & E».
Stihr Rg.
Stöwer Rm.
Stolb .Zink
Stollwerl
Dtrals . Sp .
Düdd. Fmb .
Südd . Zuck.
S »en »la
Del . Berlin
Xhirl Lei
Thür . Ga» .
Tie, Röln
Xran »radi »
Inch Rach .
Tüll Flöha
Gebe . Unger
Union chem.
Nn. Diehl
Bar, . Pap .
ver .Bihlerst .

18. 12 . 19. 12.
420' /. 420
1| 7.5 1379.
75
106
251
2

107
249

2 24
- 76 5 179
178 173.5286 236
88.5 89 .25
155’/, 156
476 480
64 64.5
97.12 93.25
162 1619.
2909. 284
161 151
1239 .1 1229*
81 81

115 .5

84.25
259 .5

145
19 .25
140" .
139.5

69 .25 69
105". 106 .5
137 137

_ „ . . . ... 143 143
chem.Eharl. 106 106
Dt . Nickel 1 h2 ". 182 .5

101 1009*
53" 541
134 .5 133
125 125
52.75 64
5b 5525
239-5 239
63.5 63 6
91 .37 91 .75
1889« 1889.
71 68
80 80
212
22 25 22.25
113 5 113
134 134
97 97
277 .5 279
161 .5 165
110 , 108 .5155.6 155
45 45
146.5 1459«
142 14 *9.
W 127

„ Flansch.
„ Glanz ».
„ Golhania
„ Ante B .
.. M . »all

Pinsel
„ Portion«

„ Schubs.Ber
„ Stahl« .

Zysten
Bi» . Wke.
Bagel Tel.
Boigt Hiss» .
Bor « .Spinn.
Wanderer _
Master Gelsen 134
Wegelin
Westereg.
Wickln ,
Wiedlach Ta»
Wissner Met .
WittenerGu ,
Wttk .Xies .
Zein Mas» .
Zellst , v .
Zellst .Waldh '59. 276

Verslcheruueo
Rach .M .Feuer Z5, ..d 351 .5Bilt . » llg . 2800 28 *0
BIN. Feuer 555 550

Koloninl - Werte
D> -LstasrUa 165 152
Reu -Guiue » 600 5900lastt 61 .25 62

R .G.Bers.
« llg. SalaTk.~% « eich»».
Hapag
Hamb. Hoch.
Hamb. Süd

Temii -Notltnuil
18 . 1.' . 1H is .

Hansa
Llaydlayd
Ltasti
Rdea
Barm .vant » .
Bau Hy ».

Vereinb .
Verl . Hdl» g.
Eammerzb.
Darm ». Bl.
Dt. Bank
Diskonto-Ges .
Dreödn. Bk.
Mitleid .Erb .
« . S. G.
Bah . Motur
Bembeeg
vergm . S.
Bert . Mas » .
Buderu »
Eharl . Wast.
Comp. His » .
Et . Eaoutch
Daimler
dt . Eonti » .
Dt . Erdöl
Dt . Linoiwt.

„ Masch .
Dynamit
Elektr. Lies .
Olelli . Licht
EstenEteiut
J .G .Farden
Feldmühle P .
Fett . u . Guill .
Gels . Bi%

174*/, 1759*
184 185 .H
92 92 .37
1369« 1349,
75 7525
178 179
lB ". 136-5
61 62 62
138*/. 139
143 143. .r
170 .5 171".
166 167
24s 243.
1929« 193 5
288 .5 790 '.«
169". 171
160". 161».
170". 171 .52149. 215
189". 193' /.
230". , 32 .5433 437
2309, 233 .587.25 87 .75
83 83
129' /, 130.
484". 484 .5
1409« 140«.
76 77 .7
2149. 218".
134 136
341 .5 344 " .
46 .75 45 .7k

- 12o ‘ <
181 182»,
250*1. 257 .5
121 122 . :262 .5 2559.
235 242
146.5 146».
170 .6 171

irKänzuns

FrN . Pkbt . «
Heff.L .Psbr . ^
dto. Rom« .

Obl . 1—IS -
Rh .Hyp.Bl.

S - ö« —
oto . Rom« . —
Westd .Bodeu

1—10 _
6 Srohlr .M —
5 Rum . 1901 10 .6
4 Rum . 1994 S 75
4 Xürkunil . lg 1
41b Buda » .

St . ua »«. 58 .4
1% Buda ».

et .96 LR. -

G. f. el. U.
ThGaldschm
» am«. El.
Harpener
Hösch
Holzm. Ph .
Ilse » ergb.
Raii Rsch»l.
Rarstadt
Rlöckner
Röln -Reuest.
Ldw.Laewe
Manne »« .
Man »seld
Metallb .FrN .
Rat . « ut»
Nord«, wolle
Lb .-Bedarf

R°k»
Lien stein
Lstwerle
Pyöni , vg .
Polyphon
Rh . Bräunt .
Rhein .Eleltr .
Rheinstahi
Riedeck Mt .
Rütgerlw .
Salzdets .
Schles .Et .B.
Schub. Salz
Schuckert el.
Schulth . -P .
Siem .HalSle
Soensk »
Thür . 0a »
Leanh. lieh
Tran »radio
ver .Glanzst.

„ Stahlw .
Weste regeln
Zellst , « aldh.

zum
1U. IÜ .

10.62
9

10.12
58 .3

Kurszettel' Sofia St .
49b M .B .R .
i9st Rnat . I
I dto II
15b dto. I II
Pr .Zentr .B.
Hageba
Rollm.Jrd .
MezS .Frbg .
Rheins. Rr.
SGktg. CI, .
Ber .B .Fr .0

.. Ultram.
Mannh . v .
Nordstern

« llg.Bert
Dl »

18 . 12 .
261
96 .75
163*/.
133
122 .5135
230 .52 ' 8
226 .5
1069,
124
240
1229«
1109«
138".
53 .25
184
110 .
113
1009,
281
88
456
277
175
137
150
103*1«
600 .5
225 .5341
2569»
326
416 .5476
163
290
160 5
635
91 .62
278 ' .
*76

10 . 12 .
264*.
97
154".
136.512.6 *.
136
233
280 .
2279 .
106
125*.
244
126 .5
112
139’ »
54.3 /
186".m*
ICO".
280 .5
89 .62
460
279
1/6
1399»
104".
604 .5
226
337
259»
325 .5
427 .5
479 .5
162.6
2909.
1 : 19.
541
92
28J27/ ".

1». t z.
14
5-5 .25
196
20. 12
19 .81699.
H 7 *"
51
184
81 .51559«
156

lu . is .
14 .1
26
19 5
20
19 75
170
1379 .
76
51 .5
1869 .

8375
155
153

779279
«iU
e,n Brzugllrech,

Frankfurter Börse
vom

Deutsche Stnatspnp
18,12 . >9 I

«% Weltf)*«BL 87 37 87.12
« bliisttng

l - lll
Nrndesth
Dt . weit » .
Schahanw . 23
4Schnhgrb . I4
4%» nu .flbl 9L
rV 4 WUrtL

Freist. 26

614% »eff.
Bo»»». I

62 .05
13 .8
89

2 .1
13 .9
89

6 .1 6 . 12

95
*
25 95 .2

98 .92 98.9

Ausl Stnafsnnplere
Spez . PorL 9 .3 9 . 3
494% am.
Galdeum . IS 19,12 19 .2

f alltlleken —
ung . Gal» — 25 .8

Dt . Stadtanleihen
6 % Verl 24 79 79
6 Denn ». 26 93 -
3% Dre»da.

St « . 26 | - 83 .76t Stanll. 26 -

19 Dez.
» ridrlbrrgrr

Stadt « .26
8%.Ludwig»h

St .« . 26
8% Mainz

0 .9 . 26
10% Mannh .

0 .9 . 26
H% Mannh .

St .« . 26
6% Mannh .

« t « . 27
8% Rürnbg .

31.9 . 26
6 Piarzh . 26
g Pirmas . 26

18 12 . 10 12
83.1 83 .1
90.25 90 .25

101 101

77 .75 7 7.7c

94 94
- 93 .5

89 89

Sachwertanleihen
(ohne Zins )

6 Bad Hai,24 —
4 Baornw . R . —
l> Piandbrlbt
0ol »

6 Srasttr .
Mannh . 23

6 Heidribe«,
St . Hai,

6 hest BrannL
5 hest . Val» ,
staat Ragg .

79 .25 79.25
77.5 -

25.5 26.5

18 >2 10 . 12.
6 Mannh . SL

Roh , 23.
4 Plülz . Hy ».
» 1. 24.

4 Peenh . Raii
4 Pr Roggen
4 Rh .Hyp. 24.
b Süchs.Rag.

grn 33
iSüpd .Fest « .
Bant

2J

2?5
8.65

15

23

275

8 .6
- 2 . 105

Industrie - Obligationen
(ohne Zins)

4 vadrnw .-
Rahie 23.

6 0i0,Ii
Maanb . abg . 14 .55 14 .55

> Rrckar 9 .G.
Gal«

7 Ber Stahl -
werle 2Z. 85 85 .5

4 Rh . -Mala »
Danan — —

Pfandbriefe .
BLFrtt ^ ll» .

Fril .PIdr .VI.
- Plülz .Hyp.
« . 2- 6

Rh. Hyp.vl .
24- 24

Rh . HYP.VL
6—8

ISadanigneM

19 .1 19.1
94 .75 94.5
95 95
95 95

Bank-Aktien
18 12. 10 . 12
137". 13 ' .5
188»/. 192
176 17o
142 142

9dra
Bad . Bant
BL i - Bran
Barm . Bk».
Bay . B. -E.

würzdnrg
Bay . Hyp. u.

Wb.
Berl .Hdldgri.
DanatdI .
Dflchr .BL
Di.Hyp .BI.
Dt.Berrinllb .
Dlst .^ ir, .
Drrlldn .BL
Franls . Bl .
Fr .Hyp.BI
Fr .Pid .vr .«
Metallbanl
Mittel «.Ebl
Rvenbg .B .B
Lest. Eeedit
Ptülz .Hyp.vl
Rh .EeebitbL
Rh . Hy »
LÜdst.vod .Ee
Süd ». DISL
« esth .
wiener Bt» .
Wt». « HL

Transporlanstailen
Bad . Lotalb.
7% Reich »».

Bl 91 .37 92

170' /. 171
245

88.5 290
163.5 172
135 13/5 *
101 101
160 160 5
170 170
116 .5 116 .5
148 143
152.5 152".
139 138.6
212 212
160 160
34.5 34 .5
159 157.5
125". 125".
214". 215
170
137 138
100 100 „14 87 14.87
171". 174

18 .12 . 10. 12 .
Hapag 136 ". -
Heidelberger

Straßen «. 57 57
Lloyd 133 .5 136 " .

Industrie
Eichbaum
Löwenbrt »

München
Rürnb .Beanh
Beau .Piorzh .
SeanSchwnrtz

Storchen
Bean .Weegee
WnlleStnttg .
« dt . Riese«
« ,t Gebe.
9 .E .0SL
Bad . Masch .

Durlach
Bad . Ustien
Samag . Mg
Bayr .Lpirg .
Bayr . Seil
Bergm. Elrl
Beem.Besgb

-Aktien
315 315
322 321
112 112
177 177
230 .5 230- 170 .5
89 69

- 30.10
191 193".

158
14 .6

232 .5
68

158
14 .5
2l .7o
70_
68

~

BrownBooert 153, » 153".
Züest .Lriang —
(fem .«ri*eI6g 135 135".
daimieevenz 75 2i 77.5
Dl Ellen» . 80
Dt . Erdöl 134 —
. G.S .» ch. 188 188 .5

DLLinoi.
„ Bering

Dlnglrr
Drrsdrnrr

Schnellste .
Dürtoppwlr
E. W. Ra« .
El .Licht n .Rr.
El . lüdet .
Emag
EmailUllrich
Enzingrr

Union
Eßl . Mal « .
Ettt . Spinn .

Fahr 0rdr .
F .G .Farben
Feinm . Jett
Fetten Guill
Fr » . G»6

> Hol
, Mai » .

Geliing a .Eo
Goldschm .
Geltzner
Grün n. Bilt .
Gnanoweele
hasenmühle

Franlsnrt
Haid n . Ren
Hammersm
Hanlw .Füst .

ist . 12
343
236

. 9 >2
342
236

119 .5 119 .5
41 42
11 .5 11

181 H81

70 .5
50 .5
226

.25

71 .5
60
225

38.5 28
262". 265
92 92
143
92 .5
69.5
64
95
118 ".
170

143
92
69

11 .6

132 ' 33,
39 .5 39 5̂

113 ". 114

HesteeMasch .
Hilst . 9emat
Hirsch Rusts .
Hoch u . Tles
Holzmann
Holzveelohl.
Jnag
Jung ».Gebe .
Rg .Rattere
RlrinSchan »
Rnorr E . H
Roid L Sw .
Rons.Brsnn
Rrauß L Eo .
Lshmryrr
Lechweile
Led . Spich.
Ludw .Waiz
Mointt .

clallg.
Md .Rnodl
Me, Söhne
Misg
MoenuS
Msi -Iaemll
Denhmotoe
Lderuiiei
Reckarluim
Reckaew .Eßl
Lest Eisend
Pet . Unis »
PI .Rtd .R .

>8. 12 10. 12
196 192.587 .5 87 .5
135.5 134

- 104".
136". 137
91 92.5
95 95
86 86.25

- 260
109 110
145 14a .5
184 184".
eo_ 8i
179 178"*
112 113".
129 .5 129 .5
123 .5 123
192 192
78 .5 78 .6
50J25 61_

6 - 93
28.5 2/76
138.5 132.6

104." 104.5
40 -12 40

ö3. 8 12 . 10 . 12
m
79
124".
104 1C4

90 10
71 72
119". 119 ‘i.

- 269
63 63

6775 66
*
12

Sein .« et «.
RH.EI .Mm
RöderGebr
Rlllgeeöw.

Schlinl « , .
Schnell. Ft .
SchrttiDlem»
Schuckert R.
Schub Bern .
Schuh » er,
Seil . Wollt
Sichel E» .
Siem .Hoidle
Sinslc»
Südd . Amcker

Thnr . Lies .
Idt .vestgd .

« er .EH.Fts .
Ber .D .Lels.
Ber . Fest
Botst « HüIIn
Boith .Radd

SvayßFreyL
Woill w -

PloizdeiW
Wür« . EL

Aellst .9,chs,I .
ZellsLWuldh.
Zuck.Rdeing . — —

126 126
155 .9 1 : 6 ".

102102
bl

?0 .5
46
210
10

133 .5 1331/4

93
70 .5
41
210
. 0

136
124 136

126
205 205

Montnn -

Ludern »
Eschw .Berg
Geisensirch .
Haepenei
Ilse Si . R .
Ralivichergi
Raii Westei
Rlöckner
Munnrllm .
Mongseldrr
Lberdrd .
Bdöni ,
Rheinstahi
Riebeck
Sai , Heilbi.
Dellug Berg
B .R .Laueah.
B . Stadl » .

Aktien
18 12 10,2

200 200
120 120

- 133 ".
232 233
277 278
277 ". 279

- 105 ".
- 124 ".

111 ’/» 112- 11C‘/«
88 .72

137 -

- 231m n-8 -5
- 90 .5

Versicbernncs. Aktien
ckllianzpee , 252 252
Feant, .9llg 1020 1020
Fti Rückpee , 16 .5 16 .5
Feanloaa 226 226
Feantoao

SORM . 140 140
Mannh .Ber« 155 165
Lbered Beel —

\\Ä7/ /

Photographie !
RAUSCH& PESTER
ERBPRINZENSTRASSE 3

Erstkl . Ausführung . Billigste Preise

Sonntags geöffnet von 11 bis 6 Uhr

Mäntel u . -«lacken
kaufen Sie am biliigaten beim

KÜRSCHNER
ai ■— I l MM A e . » a . ■ Erbppinzenstr .3
raELUlYIJliNN Telefon Np . 5019
Enormes Lager — Größte Auswahl . — Teilzahlung gestattet

Aufsehen erregend billige Preise
und gewaltige Auswahl der schönsten

Kleider - , Mantel -, Fell -Stoffe
Samt , Seidenstoffe

Erslklass . fehlerfreie ^ naHtötm , unverwüstlich im Tragen
fachm . gewissen Hafte Bedienung

dro / auf pchte Seiden -, Nshah -, Seal -PlIkscVie d C o/19 ° wetterfest.,iropfecbteQuai.PersiÄner - lcllslofle 19 0

Sp hä, Otto Lewin
Kar ^snalie , Karl -FrledncbatraBe 28 (im Friedrichshof )

Dem W&renk&afabkotnmen der Bad. and Bayer . Beamtenbank aDgeschloasen

Schirme Stöcke

Herrenartikel
sind stelz ein willkommenes WellmactslsaescHenlt .

Solche empfiehlt zu btllluslen Preisen hei fachmännischer
Bedienung

Andr . Weinig jr .
Matl -Vriedsiclislr . 21 (Ronüellplatz) / Haisetmfv . 40

Filiale : MIH» !t»um . Rheinstraße 12

M

fe .

O

O
O

‘Deacbfenswerle Vorteile
beim Sthuijeinkauf

1 . Riesenauswahl .
2 . Qualität.
3 Niedere Preise .

Gin <Venu(t) wird Sie
übmaflfyen .

An beiden Sonntagen vor Weihnachten geöffnet

Karlfriedrichstr. 22Sdiuhhaus Slern (Rondellpiat »

SRITZNER — —-
und Fahrräder

51 p i e k m a s e h i n e n
füp don häusliohen Erwerb in nur besten

Qualitäten .

Kohlen - u . Gasherde
ö Reparatur -Werkstätte +

KARL EHRFELD

Carl Hager Nacht .

»« . ffttmann Zentner
Karlsruhe, Feinkoslgtschä/t , Karl-Frledrichstraße 22

Telefon 358 — Eingang Erbprinzenstrasse

Für -je bevorstehenden Festtage
empfehle ich mein reichhaltigesLager in

Liköre . Weiß* v. Rollvelne . Südweine , Südfrüchte ,
sow. dtv. Sorten ff. Käse. Murftwaren , Konserven ett.

Geschenkkörbe

E . P . YUEKE
Telefon 767 Gegründet 1882

Erstklassige
Cigarren-, Cigaretten - u.
Tabak -Spezialgeschäfte

Filiale :
Rondellplatz

Hauptgeschäft : Piliale :
Kaiserstr . 215 Ludwigsplatz
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-T «esP ^ cft *2 § 5

.- g ö

<U J-1•*-
« s 2 - agV V

c

° S 2 2
Va > EjjV5 - w -. .— Ü V 3 = 0 )g .

ZZ V g ~
Ssoiss

' •G o —— s gös
-̂ >£ 33 <3

3 -- ^ gd 3 ’
g

« 3 .>® IS) S5 a

S »
'
!

'
•§ 2 Z 2 ^

p £ w Qifc . 1«

Sa « 6VsS SS ?

Sä ^ Oft P
. ^ » « « SSsS '
SÄ

C; P .S « £ _ ^£3 ti^ V "*;*CDA ) U o S v—. ^ •*■* P i
e ^ 5 ^ 'S WC ; ,S f2c i2ö - -~

4 - aiWP “ *. — —wS2tu -- S ^ ü WusWSss
- af 'gvSeg ^ vÄi * , , Eg

€S »u ,rl ^ s p ^ £3

ä äs « Si K 5 £ i es ? !
©

'® "
'3 K is ? s s

"
» - iSEÜS “

VSS * . .b v ^
g

‘“
s « vE

- *V « V ^ grig
iS saGN « 2

»4 . 4- Ä I- Ä H H
rov <r . « o s o s
w

2
“

s
' " " «

*

» s £ 3 ! ^ 2
L 2 s - .vE .v

- Z
b5v s- « - 3 « « 3

»V o «- jv » ägts

V i arg Is
L/ - ^ 3 ZK .S -2
L 2 g

“ ’
SE = v ,

v£3<— Ä —. <3 Ct — — — —2 <S S " ^ « 5 «

g ) (4J
‘
SS v « s 3 ^ 5 3 -

£
•-» v s * t > s ij .2 sÜT #-' ^ ^
r o «o -tr « « Ä C t ; .2 -

ds

! » s <u

V *- «

s p
C 25 <S CS*

« w
ZLL

M «
; ~ *ö
. ♦—Ä ^ . . _ _1 • £ cp ä c
: *3 - « ^ s ^ -oft .ü

i
Ö

g s £ S » Sa I ^ « zs :
i ZEE -2 >S gSSg ^ ggSSg

’i

: Kg S a !3 (rf E s c .- G -
2 o guo -

. C

i ® » 1 «
'
S 3 3

s> o a> a>
3 -OSl 'tr

83 v

2 c 3 *0 * *

^ »HEZ §

I v * E g
^ Si . ®

' 3 ^2 °
» 3 3äK *

J £ ~ ^ ® 3 'g
2 « S “ -2 g

*
15

t , * , * S V 3
JiO 3 'S «=
i - '& ’ S LG o

v i SS . ®
= 33 I v <S -

v 3c g l

<* Es £

: tz % -

S 2 w c
<K o a>

g ^ So
■2 * * ^ o
5 * aE ^
Sc 3 3

^ v v '-

V JSkSÄ T
&? o ö 3

25 v 3

g 3 ® i s
>12 « >© ’ §
V w ^ V .P
•+■» S JZ) <̂ k>

. . lIZE 3
gS © » „ 2

s j^v o **•* ^ - r
E s

° £ e•' o ;5 2ä «

— Tf v !
: ? -sl®

■|i ) | | ;

3 « 3 ? 2 fit )
V 3EE 2 3= eES « a

jjk 0> P
,rf *44 . , oft AasG g uÖ -2 55

„ 2 « . 5s
CE « a2 .2

e sa.
sS5se *
« ^ 52 « 2

SÄNZ
^

I

EKggL «

^ »u P 25 ^

ZHS - HZ

- sc?1 a *»- :“ •*-

’
w

“ "
e * S

r — „ :a - _ ua **-
: s « r - 2 Z? ** L s
LL °-. LZ 2 ^

g
"

; Js s - s ? 2
1 g 2 O 3 3

S W

. £ soS
s 2 " * = is
5d "** :a rr u -£3>

f -gSg
^

s
®

e5 « r ö 2
3 S « £ ^ g
S o V *o _

P ggC
^ ^ J ) .,

usa ^ Jä s 2 ^ ä **- 2 « 5 -3 " -

Oft V
V «A

XL p
gN

V
' » « _ _

„ E ^ ES ^ -S « "

3 ® güj « § c2 & o
'-

5 3öS -“ '
og l2 S ! Ec o -c V .3k —, c 3'—3 » •— — 3 C ^5 •—

3 ^

i S g SH ?
L

5 £ ? » t

^ ^ "
S2K ^ '

s .-

/ — « 2^ « 3 3
C « .5gr s a5j ;

~ C
3 V3 c . r . . « kg c S g .v g

^ «c*

:C «
o s K He »,

L KHZ
^ . SZZ Ss ?

1 ^ ÄSöwb ,2i S vc ^ v S .2 c «Ü
2 £ .Si « » « 5 *— tu . - » S — « W, L . p
2- .4 W tM S r » P wQ A (2^ C7 W4

r-t fC^A " V XL
tu ^ p L5 pI lHlA Z
c ;(4) — So «

5S .5g5 | T

.2S HZ 0 S'S £5 p

^ gSS ©
,X »iP - P '“2 Oft
B p ** c p ^v o ‘'P

«- v p
’

w t :
*
«

? 0ft -t5ÜS? C=* £ •—»Rt Ô
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« 3 Ĉ - ‘ 3 er

s » .= 2 « i

3 ^ » S ?
'

S i ?"0 3 :
^ 2 CT'

3 E

“ «3
Cr 3

Z |
= 1

s -a -g ™
3 — „
— ö « OrJ^ tcn '

~ -z, n n
£2 ®'" « « S ' S, «
■S ' » s

?
ja 2 a , jäa

5 IS
. « 3

•73 . ^ 8

11 . 2 .11 51

- . S ^ Z

^ ‘ s 2 ^3 80

. © 2

«5 CTo So ' «
« Cr ^ » : ^oso » « «0
,..* - . CT fC»«> >*.>
2 ® « *

« 3 2 ^ L
£ ~ — sg «

sfslSSft »

52 ^ 3 . s : <a^ o —- 2 3 n . r5
« J 3 » ^ o

~ « © 1

» ssölf
> 2 - Z . 2 L «

W

k - ls
« «' Zs

r ls -
5 sÄ ;

o so «
2 *Z ' «er S
S *J5 8 E ^ _

Z ^
2 Z « . A

3 « - - " ^

ZßZ >"

3 « o => s ! 3
SS sgS

' o
„ -

2 , ' S
~ « 'S « ?

’*“ J» s :
~ _ '3 ' <3 ' ++- ^ . er,

: 2 o 2 I 3 ! «j * » s 3 a<a Cr s
0 * s « * 3
s I s #5 rrr «

5 «
« ‘

sis ^ g
— ra 3 \ ra
^ S

'
^ 3

E « 2 3 5 -

S ' «f £ «
» 2 s S . » c¥?
« 3 2
g 3 « S -

c »
ä 3 3 ^2 . ^
2 2 7 « § cj*3 s 3 . « r * 3

3
5 »

» kagr
Tv ^ vo
31 ^ !

«
» 3 3 ra
» 2 » »« o ra
S © '

" "

Sgg ®
' 3 2

■« S “

CO» '

»
«0

- 2 .S -

B - « * 3 "

« B .
"
» 3 Ä

= , » S . w —

« '» s - SSS . 0« JS' S ' s «n «
© rt) ° s -

filgg ^ ä^ >s * 5O:
s » E: 2 "
Z 3 ^ 3 » 1̂ » »

3 ^
^ 3 « -

3 7 ' 3 Cr C ' 7 &' 5- S » g « S ;^ n ^
^ o « - r? ' * " J
sr 3 ks -§ ‘ f » so § >'
S 31 g ** 2: -^ 3 ^ "

5 -

SSells
^

s « ’Ä 2 S '
J

3 o =3 ^ 3 — :
•0 3 ^ 7r - -

«er* Cr 2- 3 - 5- - « 5 S . 73 O 3 ÖJ 3 -

) ijS « « rar
^ e ~ 3 § i

, -3 s

3 - srS - S -.
2 5 o“

g «ys «M ^
» “ S ' *̂ S '
» COgi « - ^ " -

’ * 3 _ i ? 3 01

ft ) 7
I l

Ä = S^ r

S - S -'ö ' S - E
'=s' ^ .

'
— 'S ^ ® S

5 ’
s - —Ss . 2 "

3 2 =
—» « «.

» 3 *

2 AS3 «-V

» A “ ,es'
2 3 ®" a sä

« 2 .
5 3

a tss = * s S g
j. . er « _^ 2 . S « *3

n «
vCT3 :

3
» H ^

» ^ "
3 ;

3 3 -

L 8 ZA
öS »

3

Cr
3
«»

3

Z
3

Cr
ks

ftfcC
3 « f

51

' 8 '
E - E 3 ^ Ja

C :
5 *

rf

<5^
3

3 ä
ra <a« '

o * S '
P ^P 0'£̂ 3 ? J3 CM

p
8 - . » P .® ra

*

SS
•\5

3
ra «

3 co Be . r »

(ST
er

» Ä

ls

ft )f

3 » •— s>
^ 3 *
3 3 »
Pr <̂

r §

«s »

ft )£ - .
L ^ . 3 1

» ss
gg . 2 :

Sgl
« " « o >
— e ^ 2

>3 >.«

“ S ' 2 3 ^ 2

2 « 5

; «s »

o 3 ra
- 2 «

E

g . 5 ,

;» |
w

3 ^S

» S

2 « • - , <*
» 2 , ^ —n‘ “

» »

3 «
2 «

V *

^
'ZL
7 - »

3 ^ a

«
^

J« c J
» H
3
3 3

«
3
O:

' S ? fi) n 2 ^ 37
' » 0

5 S - » ^ . 2 . -
8 - n *E rt er ~ 2 o: ® 2 '3 ' —, SiöH ^ 3 C '

: ^ E ra 3 ! er >3 « o 3 0
ErS ' S 2 - n 5 «

• 8 0 a - s ? aoo ^: 0 w7 : 3 sfi «;

JSO

> > ©
o

*& s

tt %
e
«
»

©

>rv ♦

cr >
3 :

»
»

r» 2 ^
« 3 § § o

V •» *a -° S "2 s «
' S 2 . 2 : « " I ? « .' . 3 ^

lsli - » ^ | §
* n i*s 'ä » E ' _o » — 7 2 «

*^ “ 3
E, ^ 2 -Ä 7 : 0 «

» « ° —
S o ^ 7 ‘ 2 . 3 3 :

7 *ffi 7 - 20
i«, 3 q ra

2 "T*5** «o 'S ' 5 . ^ 3 —*»
s 3 ra 7 * « •»*

S ' S '
egS «

'
S

s °°
L s «

'ff
S « s ® as -
SP rv » a
a s ' 5»* 3 <v 3
» « S 2 . 3 3

E; s "w ~ o - _~ L 2 » « 3

f ?- ff f !

—■ A 3 A,

Ö
S '

er
Cr

« Gr ah» :
3 *» 7 2 'Är =» 3 a - '

^ *P ra
« «

O
&," ‘

© i s Z .
^

3 ^ 3 S
J , 2 . js

®

3 s ' ♦?
» 2 « 3
3 2 3 —s «0 ^ftCI* P
« * « 5
ra .2 , 3 *
s *̂ a S err, e fj ra
3 w 3 3

- • 3 -
S 2 . & «..« « « a ‘

. « s ;« «
g

‘ ‘ 5 '
5 » — ;S ' JT » u _.
ico O '—« ra 7 .

^ « «-

Ues"
L -

f 2

A »

ra 3
° *3
r * S

« p
3* ^ . 3» £ ‘ 7 *
3 3 - 3 30 , 5 g 3 H

Ä a 3 &«
^ H3*

» Cr t - w
a «» *̂ -» ra rr\ '»
H A£i 3 a « ( 3 2 . fei ri #••

2 ^ 2 . - . 2 g - I ^ 2 D

*"
)5M

» O 3 : Cr 3

, » 0 3 ?^ a 3
&

3 : 0 2
° »

» K 3 3 *t 7 — ra 3 *
2 o *^ 5̂ o *3r * 3 ^.. 7 *^

© *
3 ^32

* Ä 2 *a 3 a ^
r ? 3 » a 8 da

c
o
s »

&
«
3

Z
3«
3

-S-
o

Gt
3
3

O
»

s £ 3 . 5 .35 . - -

3 ^ 2 ^ 33 »
7 *» 3

3 2 .
ä ~** 7 »3 . 0 s - 53 » *
3 «
^ 3
3 ° *
^ 3
E . Z .
S -3 ?
3 Zi

■» - .ra 31
o»* ^
R 3
« 5 .
£ -
3 ? Sa

M
^ . 3
GjsS '
rl r 1

“
3 S

© Cr

Z >2 . » » » gi ^ S '
g 2

ZA § 2 g S - 3 ZZ , K
3 » )SZ '» s ^ 3 « § ^ L

* *Uv * «U* 2 *
^ , « 3 * JS ^ SST -S ! « - «* « » ^ 2 ^ 3 =^ 2 “ m2 « ft) » » a —. 2

2 « a 3 » 2 -a - 2 . 37 » 2 3 o tr <a
7 - 3313 3 S 2 a« 3 . a » ^ «

3 2 T 3 2 .f 1

s '
S ' ^ aS ' ° «

<̂ 2 « - SS

2 ; s

% = S 3

S 2 . 2 ; 'a ' 2
3 « «

A —
s " » S 2ra —*1S ' •«ah j*» sg ' Aft »
« « ST3 »« 3 ^ r ^ g *
3 ftSs »
3 ? « ® "
» 333 »c*» ra c
m 2 « - »--r *
ra — 3 ’S ' ?

« 3 g
3 * ^ *^ 3r s ' ('0 .Ä 7

gga !? ^ ??
& er*2 .

>9 ' S ' 3" 3

« 3 Z ^ 3
« ssls
g SV - •
7 « ' ^ 7 ,^ ^ rp ra ?
er«^ E 2 W
Tv « ra — -E

.3 3

s ^ 3

« so

Zft >2

<» 3 7 °
« 37» « r *

'̂
S Ö

Iss «
«° 7 ^S
-r5 . « ss ;
•3 ' a* S

o q7 3

o
3 ’ 7 *»
ra ra

Pr 3 >gTl7 .
3 ? sf

5 « ff^ AR »
a

’ 3 er •
Tv 2 . ^
io 2 * a

Cr

7 a -3 »3 '
2 (V)

© '•§ © 1 5 « o
— ^ <Ä3 3 . -* p 3
3 ’3 ' ^ S ^ *>5 , —

3 : ©

Za
*̂ 3 . g"S o -

rara ’a 1.- a % r« -r*
2 3 - - ö err - 3 | Z .

— er
B '

731 Z E - ss- ^ s
a . 3 » ^ ra or

a •3 ' r *- — ra r

3 3 ra
1 >... 7 ? *̂ "«
I (tt «.. Cr

7 ' 3 ra »
« -̂ 3 g . Z

0 & « 3
~ 3 —

o o
SS .

s - ? - .
S ' 3

Ws
'

5 « «0 «
3 Q. ^O r» 3

« ^
-̂»7 . 7

3 c
Cr 3
« «
'S ' r * S >- *Cra ^

«j
' * a

~ ~ -
Or
TV

J0

3 *3 71Äh jr - 3» ara P

" ra
Tv

« Cr

7 f ss * _ .
(0 U

^ .
- S » §

S S 5 2 ! a ■■
—* h ^ . a h
3 3 « 2

3 ■

a
“

_P (
"*

■
qs ! « e . 2 "

3 *P H Pf 32 ra 7 Ct, H 2r«- 3 '£* «* ra —
3 TV« »

Tv
2' » s *
sSfl

« © 3 Z® « ~
A

3 r 3 ^2 ££>

. TV
OÄ^« 3
3 °
S *j

CO

I I £ 2 .
^ , — « 3

^2 TV

LS
•- j : Gr ' P*'
? o ? 7 <9>3
» ^«0 7 *
^ Crä ' ß ^aS s ;

3 3
» 2 ^— 3
3 B 3 S ^

1« a ss - sa 3 *2 : »
S ’S ' S C:»»
B . Säl ' « ,
: - "

s s S
£ *3 2 , js 2
« »

~
| 3

s 25 ? ? l

ga ^ §
? SSb

e
5 «

1 ©.

5 >? «
. " 3 ös
© Z^ s sA »SOra
*. 27 P <a0 r g .■*“J2 «03 3 ^

3 K er
S 3 3 ©

? 3

c *
«

er
3

3 s

SMO
3
w « 3 ra
3 o q *'
« 2 1 ‘

3
«e ^ S

» ^ 2 .
^ o *
2 « 2 23 * 7 «

« 3 ö
®"

2 “

Sr ?
s « '

er
« 2

Tv

3
sg

s « 2 «
‘

7 TV

. Or

3 3 ^
i‘PC9 3 ,^ 7 ^ rara «r' if U

» " Xs L0 S -S 2 .2 Sa »" Ä 3 ®' 'E -

2 3 2 3
«,2 . » S'
« a ■

w ;
W » :
» ;
3 öi2 a" S ;
Ü?2 .

Ö E

23 *

0 . 3 s« 2
3 -h -

0 - 2
GZ «

: a \
«' S «
»: ra

~ ^ 3
« 2 -p

- V. «
3 : '

3
2

- s

” E 7 -' 7 ' 7
»Cr ^x, Gr S ' -P C 03-«

■̂ 10 « P - 7- 3 - -
3 3 ^p« . P Tv

«3
5 *
3 '

@ 50 ^g
3 2 .

^
' oW -SFa

3 » tS H
r. ^ pjs

Sf ?
© E

« . 3 ra
— or .
«ZA

» I r

■©

3 :

»
*

3

2

K

8-
Tv

S

ra S
3 3 ,r

r> «

- . W » :
sfas
aH r3
3 3

1 =
‘ Ss

3 3

8 «r*
er § s

« p

« I
» o
r7
1 I
« L .
ra 3« «
50 ^

3 Äer n
« *n

Z ~ r> » ÄS
Sg © ZS 2
« P ra ra

»R>7 .*Siir ) '5 «3 E
’
h p

* ft E g Gr
® r " “

o,' a333- ö

Ä «

rt

3
SE

^ 3 e■» s
S ^ . , 3

• « td ^
•- '

3 ^ 3
G SS «»
f ? » .

“ 5 « s o . ®

,l
~

s 5 5

3 2 .Sv —
3 3

« roer « ..3 ü ? 7 ' C9 r

T ' rt ^ S ' ® » 3 — « 7 *
P « a 3 ra 3 ._P 3 7 : 3 — w 3 «-1 ~2i 7 _ —
«“ ” § "

3 : 2 5 ® JS ; . ! a 5 2
3 CS 3 ra **- --»> <s»a 7 - 3 . rL . 2 .? 0 “

03 « Z
« S - Z

^
— — p 3 -3 , -+■3 *er

^ o *- '3 , p
3 es*» :

®- s -S
Sr «

3
K

» s 2 . e =2 3
3 ** P or

; L " -- co

5 «Sr
5 - 3 .

AZ «° '

: « ' S
; 6 r-

Tv P —•
fe» « *» s »

P^ S *« ' Z "
g .

3 » S
E o '0 ' ^

3

3 M
— 2 .7 ra

*
5 -»*

3 «
~ (?i

S 7

; « »

ÖS
7 t »

" ©

3

,Cr
_> ^»'. raC ra
ra !j2
ra 3 7 -*

S Cr Cr
« ra ra
ra Tv

o 3
7 *" * « 2 Cr «« ^ H S -S . «O' ~ ra ra *
« 3 =M ' ft
2

3 K"
»

"
S 1s

1»
82 ä » 2
» 5 §: « ~
« - Z . « I ‘
3 » 2 rt S -
3 0,3 — «
= 3 0 3
° " 2 « _ , 3
«y — a . o .
« © 5 . '»

'
—a — 2 5 ! -

P o e7 3
3 Cr Or Z
» « « —
ra 3
Ä •8 ?3 p «

Li

« '

«
s «
rT»*
<T>

S 2 .
3
3 P

il
ra
Or »

” &
i3 *ß ) or. H ra <a

o . ”
jw,

s ' 2 - =
ra »
« » » '• § , »
~ rt « »
2 . « ' *

11 3 3 g «
O’

J
'coc »

1 » »

3 3■ 3
2 - - W
M —•»3

< +ri
333"

2
^

» 5 -5

©
:»

: 3
k er

3
» «ra Tv iS 7 l 'Ö'

7 -S ' T7 3 .
"

« 2 , ^2 » -
T « « cra 1

- 2 e ? S

P »8 3
O “

— p '
ra « P 7 *7
2 H 57 §

O' «

Z . « ^

3
3 a3 7
Sv Cr
3 w3 7

« 8
? s
s or

§rs

= • «

sl

ft ra
Cr

sT «» s »
ra 8

^ >31
ra ra

« »

»
Ja 2 o

AÄ
"

,

! ! «
*

— 3
3 « « ,

* 23

» ?
n 3 w :

_ A 3 . « ' "

ZS - . Z -
5 2 “

a S *{
*

* ?

« O P— a

p — =
" ^ ^ a * 7 3
- 3 S >5 s - i »
§ ■3 — 3 - ” •-"

0 . 35 “

§ , « - «

3 »

| Sf
3 3 : D
3 « 7 .
Ä - . TV

rd P

3 «- P - ^ ov "
7 a p

- 7 s a ET
« s ? 7 . 3 H _
— 3 » 3

» 5 *2 3' ä '*■■*' O' 2 7 . ra
'■§ ^

^ ^ 2 *3 p *

J 2
* _ <3* —
“

S © 2 :^ 3 Ä
5 § g S »g
« a

'
a 3

« 5
-
3 S "

g . ÖB
» «
3 - - S o .
3 S 3

» « ^ ? 3 o . ö ' .' T
'

» >̂ P1« cflfrrt « ‘'S -
O' ra

S£ ra H

Ss » s« , 3 A
3

S 3 •§ s
« "

t * O
äs «

3 - 5 - 2
3 - 3 3 "

t | 2 S . S 1 * :

3 3 2 S '

C '
3 -

• v c 2' » 3

^ 2 ?
" -L 3>
S . A «
S ' m 3

« f «
« 3 s
5 » :
7 * 8

3 ! « E 3 3233— — 0 3 :
' « s

'
l ^ llö3 « ra 0 P

® s2 ? 3 a 50

, S - ä 2 f S #
! 2 ffltS s &' S

3 2 2 . | 2 5

osaö 'S . ® :?
7 * « . P 3 7 - 3
s ?

’
5 3 gSj

2 . S s 2 3 § ■©
- e ; «» 3 3

3 SS ^ Slä ^ A
o 3 — 3 : » ra 3 : «
a ' 7 . er q , — er 5 3 *

Er P : Er M 3 ? « r 0
3 ^ 7 , » 9 '- ' Ss
S ; -« 2 . » ft 3 « ~
'ö ' OT)v3' - D

s » «
E 5 , « » s

» e A .5 s « »
AZ . » öS 2 . 2 .

85 f , n
;? « « i ?

S « ■ »r « a 5 J 3
s

.
«s 5 gag,f „

2 ^ fgag « 3 g

.gijog ; 33 ' 0 S 'g ’ 2
' « B - - S 3 ' « ; 2 o '

**"
* P *>T rs Cr ^ rt»p « - ftp * 7 SOM

p 3 : a . « *
0

Tv 2 p - 3 O
p ra sa^ 3 7 7 S « ra 5

__. 3 Cr H
3 - . 71 7 - ra3 P ra 31 a- « - P ^ o 7 ^ r,

. ^ SZra 2 .

p » 3 : 2 **• ' «
Öö 3
» 2 0 «y * ? ; ■
«° 2 , N » « - 2 3 Ä

3 , » s 2 3 0 ^
« säsr . ^p 7 ; p « 2

- « 7 7 " S 3 —‘ 8
Tv - a 5

a c » - 3 * _
3 O ra 3 » P 2 . -— —̂ r-r 7 — ra —»» M 3
Or ? 2 » » 3 «

50 ^ «y "
3 tu -^ ^ Ss SS -

5 " o 3r* ra « Gr « a
= M ft) 3 2 A «

2 . » ö

5 -' A O: _ 2T
50 <y

g '
nsfSe . & ä ,

S « »
' - c« ,I0 o ' M

" « 5 ? « 3 ^ 3

l ' Sg D §
sag » 22® » o > 2 3

a « a 3 ! 2 «r
^ 3 - 3

W ” 1 S
g & © EJ "Ö*g
A « rtffa 0 "
« « « « : »

<» « 333
» SW »

« « er
» JJ „3 3 ' 2

'

3 « < js ®f3 « —ä -
a

« -~ sr
« p — a cP

2 ~ 3 ^ 3 CS ' s
■« « gr « 2 5 s

® ö s «» 2 3 « A

S ~ o a E — ft)3 « *
3,

* gS S £« *« 3
3 S ' (0 er

ggg 5 »
° 3 3 2 3 g -3 «• S- « "
a TV 3 2
7 *7 § 3 - -3 * S
S P 3 3 ^ 3
« " § P 32 . ra 3 : h

'P or ä
« » 3 ?

S : » {£
t § Sä

5» n «

d ^
Tv 7 Ä 7 ^"̂ §a

|
« ' 3 « 3 3 — s

3 = =« 2 S <̂ q «— — Tv — PS —-
3 P

O 2 fi^ rl
7 -

PP 3 Gl CS“ ' S 3

ra W) 7 * P 3 P «
" 5 sL ^ > ^ 3

B ? 3 Or s 3 ö

7. 3 ÄS
l LS «v g . 3 q © S te

Tv ra

IE 1

« ~ BI ©
ra TV ra

P «« « = fg _
» 5 . o :
S 2

S <« rv. « 3
3 «
so «

3
3 - ft )

A & SO

» OS 5g W = g

Sa fiß* S £
& A 2

£

3 . <5?
1 . <y «y
» T « 2

Cv) 5 3

3 , « - <=
5 Ci »

3 ^ (0


	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]

